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1. Einleitung

Seit derlntensivierung der Landwirtschaft um die |ahrhundertwende setzte
die Entwässerung und Kultivierung der Moor- und Sumpfgebiete sowie der
Feuchtwiesen und Kleingewässer ein, die seitdem in ihrer Anzahl und Flä-
chenausdehnung beträchtlich zurückgegangen sind und noch weiter zu-
rückgehen. Durch den Rückgang der Feuchtgebiete sind alle Pflanzen und
Tiere, die diesen Lebensräumen angepaßt sind, in ihrem Bestand bedroht.

Das Ausmaß dieser Bedrohung wird deutlich, wenn man weiß, daß allein
von den in der Bundesrepublik Deutschland vorkommenden Tierarten eine
große Zahl von wirbellosen Arten, alle r 5o Fischarten, alle r6 Lurcharten,
3 von r3 Kriechtierarten, r4o von 3oo Vogelarten und 9 von 7o Säugetierar-
ten Gewässer in irgendeiner Form als Lebensraum benötigen IERZ rglzll.

Um eine Verarmung der Natur zu verhindern, ist es deshalb notwendig,
die noch in Resten vorhandenen Feuchtgebiete zu erhalten und neue zu
schaffen.
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Der nachfolgende Untersuchungsbericht über die Vogelwelt der Rietber-
ger Fischteiche soll auf eines der schönsteri noch relativ ursprünglichen
Feuchtgebiete unseres Heimatraumes hinweisen. Neben einer langjährigen
Beobachtung des Brutvogelbestandes und des Zugverhaltens der Vögel, ist
es Anliegen der Untersuchung, Daten über den Vogelbestand dieses Gebie-
tes für eventuelle Maßnahmen seiner Erhaltung bereitzustellen.

Die Untersuchung berücksichtigt Beobachtungen aus den fahren
1964-197r, dievon G. MÖBIUS aus Gütersloh stammen, und eigene Daten
aus den |ahren ry7 5-1978. Zusätzlich wurde die Untersuchung durch Ein-
zelbeobachtungen verschiedener im Text genannter Ornithologen er-
gänzt.

Die Beobachtungsergebnisse von G. MÖBIUS, der die Rietberger Fisch-
teiche über z5lahre lang bis zu seinem Tod ry72 untersuchte, stellte mir
der Naturwissenschaftliche Verein Bielefeld und Umgegend e. V. zur Verfü-
gung. Dieser Bericht, der an die Veröffentlichung von G. MÖBIUS (r965):
-Die Vogelwelt der Rietberger Fischteiche. anschließt, soll dazu beitragen,
die Arbeit dieses engagierten Ornithologen nicht in Vergessenheit geraten
zu lassen.

Die Ergebnisse des fahres r975 waren Bestandteil einer Examensarbeit,
die ich zusammen mit meinem Kommilitonen D. KNICKMEIER aus Kirch-
lengern durchgeführt habe.

Die Arbeit an den Rietberger Fischteichen wurde durch das freundliche
Entgegenkommen des Besitzers, Herrn C. F. TENGE-RIETBERG, ermög-
licht.

BesonderenDank möchte ich dem Fischzuchtmeister und jetzigem Päch-
ter der Teichanlage, Herrn A. REINELT, für seine Unterstützung entgegen-
bringen. Seine Kenntnisse und sein Interesse für unsere Tätigkeit war eine
große Bereicherung für diese Untersuchung.

2. Untersuchungsgebiet

Die Rietberger Fischteiche liegen südöstlich der Stadt Rietberg. Das 45
Hektar große Teichgelände ist ein Flachmoorgebiet auf diluvialem Sand. Es
setzt sich aus 29 Teichen unterschiedlicher Größe zusammen, die durch
Dämme und Wege voneinander getrennt sind. Das in einem Emsbogen lie-
gende Gebiet wird im Süden und Westen durch die Ems, im Norden durch
den Schwarzen Graben und im Osten durch ein ausgedehntes Feuchtwie-
sengebiet, den Kuhkamp, begrenzt.

Die Teichanlage wurde in derZeit von r goo-r 9 o4 zur Zucht von Karpfen
und Schleien rund um den Tengeschen Gutshof angelegt, der r87o an der
Stelle des einstigen Schlosses Eden der Grafen von Rietberg erbaut wurde.
Sie entstand aus den ehemaligen Schloßgräften und dem umliegenden
Sumpfland des in früherenZeitenzu. beiden Seiten der Ems gelegenen Nie-
derungsmoores.
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Abb. r u. z: Die Rietberger Fischteiche im Frühjahr (obenl und Herbst (unten). Aufn.:
B. KRIESTEN, r977
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Die einzelnen Teiche, die bis zu rtso Meter tief sind, stehen durch ein
System vonZt- und Ablaufgräben mit der Ems in Verbindung. Inlolge der
Bewirtschaftung sind die meisten Teiche von April bis Oktober/November
mit Wasser gefüllt. Der Wasserspiegel unterliegt während dieser Zeit, auch
in sehr warmen Sommern, keinen wesentlichen Schwankungen. Die ver-
bliebenen Teiche werden als Überwinterungsteiche erst im Herbst unter
Wasser gesetzt, wenn die Sommerteiche abgelassen werden.

Die Vegetation im gesamten Teichgebiet zeugt von dem eutrophen
Zustand des Wassers, der durch gelegentliche Düngungen - meist Kalkga-
ben - noch verstärkt wird. '

Den verschiedenen Schwimmblattgesellschaften der freien Wasserflä-
chen, deren auffälligste Arten die Weiße Seerose Nymphaea alba, die Celbe
Teichrose Nuphar lutea, der Wasserknöterich Polygonum amphibium, das
Schwimmende und Glänzende Laichkraut Potamogeton natans und P. Ju-
cen s, der Fros chbiß H y dr o ch afi s mo r s us - r an a e und die S eekanne N ymp hoi -

des peltata sind, folgt zu den Ufern hin ein an manchen Stellen ausgedehn-
ter Röhrichtgürtel. Er besteht hauptsächlich aus Schilfrohr Phragmites
communis, in das an verschiedenen Stellen Breit- und Schmalblättriger
Rohrkolben Typha latifolia und T. angustifolia, Rohrglanzgr as Typhoides
arundinacea, Sumpf -schwertlilie Iris p seudacorus und Astiger Igelkolben
Sparganium ramosumeingestreut sind. In einigen Teichen ist dem Phrag-
mites-Bestand ein reiner Bestand der bultenbildenden Sumpfbinse Scirpus
lacustris vorgelagert.

In jedem fahr wird durch Abbrennen, Ausmähen oder Ausschieben der
Verschilfung und Verlandung der Teiche entgegengearbeitet, so daß bis auf
einige ausgedehnte Bestände, die aus jagdlichen Gründen erhalten bleiben,
der Röhrichtgürtel bis zn 2 Metet stark ist.

Die Ufer der Zt- und Ablaufgräben werden von feuchtigkeitsliebenden
Pflanzen besiedelt. Neben dem vorherrschenden Wasserschwaden Glyceria
maxima wachsen bis in den Röhrichtgürtel hinein Weiße und Rote Nacht-
nelke Melandilum album und M. rubrum, Kuckucks-Lichtnelke Lychnis
flo s - cuculi, Gilbweiderich Ly simachia vulg aris, Wasserdost Eup atorium
cannabinum, Mädesüß Filip endula ulmaria, Sumpf -Helmkratt Scutellaria
galericulata, Blutweiderich Lythrum salicaria und viele mehr.

Der Pflanzenwuchs ist so üppig, daß die Gräben häufig mehrmals pro fahr
ausgemäht werden müssen-

Die Teichanlage wird nach allen Seiten durch Pappeln begrenzt. Im
Gebiet stehen neben einer kleinen Erlenanpflanzung lediglich einige Wei-
den, Birken, Fichten und Holunderbüsche, deren Anzahl in den letzten |ah-
ren jedoch zugenommen hat.

Zwei rmit Pappeln bestandene Remisen wurden im |anuar ry78 abge-
holzt. Der Wall ist mit Espen und Weißdornbüschen bewachsen.
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3. Methodisches

Der Untersuchung liegen Daten von 637 Beobachtungsgängen aus der Zeit
von1964-197r und ry75-t978 zugrunde, die durch Einzelbeobachtungen
ergär:lzt wurden.

Mit Hilfe verschiedener optischer Geräte, darunter auch Spektive, wur-
den die an den Rietberger Fischteichen brütenden, durchziehenden und
überwinternden Vögel erfaßt.

Um den Brutvogelbestand der verschiedenen fahre vergleichen zu kön-
nen, beziehen sich alle Angaben auJ ein fest abgegrenztes Beobachtungsge-
biet (siehe Abb. l). Als Grenze wurden der Schwarze Graben sowie die das
Gebiet umJließenden Zu- und Ablaufgräben gewählt. Mit Ausnahme des
Baumbestandes der nördlichen Wallanlage gehört der Gutshof nicht zum
Beobachtungsgebiet.
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Abb. 3: Ubersicht über das Gebiet der Rietberger lischteiche
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Der Bestand an Brutpaaren wurde bei den Passeriformes nach der Anzahl
der singenden d bestimmt. Bei den Rohrsängern wurden alle Angaben zu-
sätzlich durch Nestfund, beobachtete fungvögel oder Futter tragende Altvö-
gel belegt.

Bei allen Non-passeriformes ist die Anzahl der Brutpaare durch die Zäh-
lung funge führender bzw. Futter tragender Altvögel oder durch Nestfund
bestimmt worden.

Die .Dekadenmittel. bei den Zugdiagrammen der Krickente und des
Kampfläufers sind aus den Ergebnissen aller Bestandsaufnahmen der betref-
fenden Dekade in den verschiedenen fahren errechnet worden. Bei mehreren
Bestandsaufnahmen in einer Dekade eines fahres wurden deren Ergebnisse
gemittelt.

Verzeichnis der benutzten Abkürzungen:
Bv - Brutvogel s

Dz - Durchzügler ur
Wi - Wintergast r
Bp. - Brutpaar l
Ex. - Exemplar ad.

d - Männchen
I - Weibchen

- selten
- unregelmäßig, nicht alliährlich
- regelmäßig,
- Verdacht
- adultus, Alterskleid
- iuvenilis, fugendkleid
- immaturus, unausgefärbt

Iuv.
rmmat.

4. Beschreibung der Vogelarten

Ordnung Gaviilormes
Seetaucher

Eistaucher - Gavia immer (BRÜNN.)
sDz
InderZeitvomz8. ro.-r5. rr. rgT6hieltsich r Ex. imTeichgebietauf (BEI-
SENHERZ, KNICKMEIER, KRIESTEN, MÖLLER, REINELT). ETWUTdC AUJ

den Teichen 23, 7 wd rr beobachtet, die ein- und zweisommerige Fische
enthielten. Der an{angs angeflogene Teich z3 wurde, wahrscheinlich wegen
des reichlichen Nahrungsangebotes, erst verlassen, nachdem der Wasser-
spiegel aulgrund des Abfischens auf weniger als 5o cm abgesunken war.

Ordnung Podicipediformes
Steißfüße

Haubentaucher - Podiceps uistatus (L.)
urBv,DzII-X
Der Haubentaucher ist erst seit r 976 Brutvogel an den Fischteichen" Einzige
bekannte Ausnahme: 1960 - r Bp. (MÖBIUS r965).
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Daten: 1976 - 2 Bp., rg77 - 2 Bp., r978 - r Bp.
Brutplätze waren die beiden Doppelteiche 9/ro und rz/23. Die Nester be-
fanden sich in Phragmites- und Typha-Beständen.
Haubentaucher waren in den letzten fahren regelmäßig Sommergäste in bis
zu 6 Ex. Sie bevorzugten Teiche mit zweisommerigem Fischbestand.
Der Haubentaucher ist in NRW gefährdet IEF.Z r9781.

Rothalstaucher - Podiceps griseigena (BOOD.)
ur Dz VI, VlI, IX, XI
Vom Rothalstaucher liegcn 5 Beobachtungen aus 4 |ahren vor.
Daten: oJ. 06.-09. o6. r9(r8 r Ex. auf Teich 9 (REINELT).

oj. rr.-ro. rr. r968 z Ex. auf Teich z3 (MÖBIUS).
zr. o9. 1969 r Ex. auf Teich 8 (REINELT).
o7. o8. r97r r Ex. auf Teich r9 (MÖBIUS).
o5. o8. r976 r Ex. auf Teich zz (KRIESTEN).

Schwarzhalstaucher - Podiceps nigricollis (C. L. BREHM)
sDz
Am or. ro. r965 wurde r Ex. im Teichgebiet beobachtet (MÖBIUS).

Zwergta:.rcher - Podiceps rut'icolLis (PALL.)
rBv,DzII-XI
Der Zwergtaucherbestand schwankte zwischen 4 und r r Bp. Die Tendenz
der Bestandsentwicklung war positiv. Die Bestandsschwankungen, die
während der Untersuchungszeit auftraten, erklären sich hauptsächlich
durch extreme Temperaturen in den Wintermonaten.
Der Zwergtaucher zeigte eine Vorliebe ftir Teiche mit starkem Wasser-
pflanzenbewuchs. Die Häufigkeit seines Auftretens - Max.: 45 Ex. am r9.
o8. r975 - war innerhalb eines Beobachtungsjahres stark abhängig von den
ihm zur Verfügung stehenden Wasserflächen.
Der Zwergtaucher ist in NRW gefährdet (ERZ 1978).

Ordnung Pelecaniformes
Tölpel, Kormorane, Pelil<ane

Kormoran - Phalacrocorax carbo (SHAW u. NODDER)
ur Dz IV, V[ - IX, XI
Vom Kormoran liegen 9 Nrrchwcise aus 5 vcrschiedenen |ahren vor.
Daten: t964: zr. und 22. 04. r Ex.

1966: 15. 04. z Ex.
23.04. z Ex.
09.09. r Ex.

1967: 22. 04. r Ex.
2,7. o8.-o3. o9. r Ex.
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196S: 04. 08. r Ex.
25. 09. r Ex.
OI. II. I EX.

tg7 s: og. 08. 2 Ex.
Hielt sich ir-r Teich ro und zf auf (MÖBIUS).
kreisten über den Fischteichen (MÖBIUS).
lagen auf Teich ro (IvIÖBIUS).
wurde von Frau v. DOETINCHEM geschossen.
stand auf einer Schlamminsel in Teich r2 (MÖBIUS).
hielt sich ständig im Teichgebiet auf (MÖBIUS, REINELT).
wurde von Herrn REINELT geschossen.
kreiste über dem Teichgebiet (MÖBIUS).
kreiste über Teich ro (MÖBIUS).
kreisten tiber Teich q/ro (KNICKMEIER, KRIESTEN).

Ordnung Ciconiiformes
Reiher, Rohrdommeln, Störche, Ibisse

Graureiher - Ardea cinerea lL.)
rDz,WiI-XII
Der Graureiher war dic ganzen fahre über in bis zu l+Ex. ltgll) Gast an
den Rietberger Fischteiciren. Die Graureiher, die vermutlich von der Kolo-
nie Schwarzenraben stammten, hielten sich zum größten Teil auf den
Feuchtwiesen auf und kamen hauptsächlich in der Dämmerung und in der
Nacht ins Teichgebiet.

Purpurreih er - Ardea purpurea lL.)
ur Dz
Vom 24. 07.-27.o7. :1965 hielt sich r juv. Ex. an den Fischteichen au{
(MÖBIUS). Am r9. o8. r97r stand r Ex. amEinlauf vonTeich 6. Er blieb
mehrere Tage in der Umgebung der Teichanlage (v. DOETINCHEM,
MÖBIUS).
Silberreihe r - Casmerodius albus lL.l
Irrgast
REINELT sah am 2 r. oz. 1964 r Ex. in Richtung Kuhkamp fliegen (MÖBIUS
rg6q). Am rl.05. r968 sahen REINELT und STÜCKER r Ex. im Teichge-
biet. REINELT beobachtete arfl22. o5. r968 z Ex., die von Graureihern aus
Teich 7 vertrieben wurden (MÖBIUS r9r9).

Zwergdommel - Ixobrychus minutus lL.)
lBv,urDzV-X
Die Zwergdommel wurde in 8 von rz Beobachtungsiahren 11964-1966,
1968, 1969, r97r, r976, r977) an den Fischteichen festgestellt.
Fär das lahr rgTr bestand Brutverdacht, da sich mindestens 3 cl Ex. und z
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Q Ex.vomz9. oS.-o2. to. rgTt andenTeichenaufhielten. Eswurdenmehr-
mals zur gleichen Zeit Rufe aus dem Phragmites-Bestand in Teich 9, aus
dem Typha-Bestand in Teich ro und vom Damm zwischen Teich rz und
z4 b gehört (MÖBIUS, REINELT).
Die Zwergdommel ist in NRW vom Aussterben bedroht (ERZ rqZ8).

Rohrdomm eI - Botaurus stellaris lL.l
urBv,rDz,urWiI-XII
Die Rohrdommel ist seit r976 Brutvogel an den Rietberger Fischteichen.
Daten: 1976 - r Bp., 1977 - r Bp., 1978 - zBp.
Die Bruten wurden alle durch Nestfund im Herbst und Beobachtung von
/ungvögeln eindeutig nachgewiesen {GÜTH, KRIESTEN, REINELT).
In den letzten fahren war die Rohrdommel ganzjähriger Gast in bis zu 7 Ex.
In den frühen Morgenstunden und bei diesigem Wetter konnte man sie häu-
Iig beim Fischen meistens an den Ablaufgräben beobachten.
Die Rohrdommel ist in NRW vom Aussterben bedroht (ERZ rqzS).

Weißstorch - Ciconia ciconia lL.l
u Dz, lI, IV, V, VII, IX
Vom Weißstorch liegen rz Beobachtungen vor. Er wurde in bis zu 4 Ex. am
ro. 05. r97o festgestellt. Besonderheit: Am 25. oz. 1978 lag r totes Ex. am
Ablauf von Teich zz. Er war infolge einer Beinverletzung verhungert (KRIE-
STEN).

Schwarzsto rch - Ciconia nigra lL.)
ur Dz
Am o5 . o6. :1964 sah REINELT r Ex. über den Fischteichen (MÖBIUS r 96 5 ).

REINELT beobachtete am or. und oz. o4. 1965 r Ex. in Teich 9.

Ordnung Phoenicopteriformes
Flamingos

Flamingo - Phoenicopterus ruber
Irrgast
Vom 25. ro.-r5. tr. t97o war r Ex. Gast an den Teichen (MÖBIUS, REI-
NELT).

Ordnung Anseriformes
Schwäne, Gänse, Enten, Säger

Höckerschwan - Cygnus olor (GMEL.)
urBv,Wi,rDzI-XII
Vom Höckerschwan hat bis atl :,964 (z Bp.) jedes fahr außer r976 und r978
r Bp. im Teichgebiet gebrütet. Es handelte sich in der Regel um halbdome-
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stizierte Tiere. Im Spätsommer und Herbst kam es häufig zu Ansammlun-
gen bis zu 36Ex.

Schwarzer Schwan - Chenopsis atrata
Irrgast
Am 3o. o3. r978 hielt sich ein vermutlich entflogener Vogel zusammen mit
mehreren Höckerschwänen in Rietberg auf (KRIESTEN).

Saatgans - Anser fabalis
urDzIX,X[-IV
Aus 7 |ahren liegen neben verschiedenen nicht belegbaren Beobachtungen
z7 sichere Nachweise von Saatgänsen vor. In der Regel wurden Verbände
mit bis zu 5o Ex. beobachtet. Die Saatgänse hielten sich laut der Mehrzahl
der Beobachtungen auf den umliegenden Wiesen auf.

Graugans - Anser anser lL.)
sDz
Vom 24. ro. - 3 r. ro. r 965 hielten sich 4 Ex. an den Teichen auf (v. DOETIN-
CHEM, MÖBIUS).

Brandgans - Tadorna tadorna lL.l
ur Dz
Am zr. 04.rg77 verweilten z Ex. (d und Q ) auf der Schlammfläche in Teich
rr. Am 17. rr. r978 lagen z Ex. (Q)auf dem noch gefüllten Teich 7.

Pf eif ente - Anas penelope lL.)
ur Dz IX - XI, IV, V
Der Durchzug der P{eifente beschränkte sich nur auf die Zeit, in der noch
genügend Wasserflächen zur Verftigung standen. Sie wurden häufig in bis
zu r4 Ex. {mehrmals) beobachtet.

l!n. r!i. :r. .lpr. -: ,un. ;LL- ilr't. ,El. I :. :ir,:. ( o i.:e'

Abb. 4: Dekadenmittel der Krickente (Anas crecca) nach den Ergebnissen von 336
Bcobachtungsgängen aus den fahren t964-rc17r und r975-r978
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Schnattere nte - Anas strepera (L.l
ur Dz II - VI, IX, XI
Die Schnatterente wurde fast in iedem )ahr nachgewiesen. Sie hielt sich
meistens einzeln oder in kleinen Trupps bis zu 4 Ex. (mehrmals) im Gebiet
auf.

Krickente - Anas crecca lL.)
rDzI-XII
Die Krickente war Durchzügler hauptsächlich in den Monaten Oktober,
November und von Februar bis April. In der Regel hielten sich während die-
serZeit zwischen ro und 6o Ex. im Gebiet auf. Am 04. 03. r978 wurde mit
88 Ex. die bisher größte Ansammlung im Teichgebiet gezählt. Während der
Sommermonate waren häufig einzelne Paare zu beobachten, ohne daß je-
doch ein Brutverdacht ausgesprochen werden könnte.

Stockente - Anas platyrhynchos lL.)
tBv,Dz,urWiI-XII
Die Stockente war, falls freie Wasserflächen vorhanden waren, das ganze

fahr r,iber anzutreffen. Sie ist in steigender Zahl Brutvogel im Gebiet.
Daten: 1964 - ro Bp. (MÖBIUS 1965), 1977 und r978 - zr Bp.

Da die Erfassung des Brutbestandes im wesentlichen durch die Kartierung
funge führender Enten erfolgte, war es nicht möglich zu unterscheiden,
wieviele der beobachteten Enten ihre fungen im Beobachtungsgebiet selbst
oder in den umliegenden Wiesen erbrütet hatten, bzw. wieviel Entenfami-
lien aus dem Teichgebiet abgewandert waren.

Während derZugzeit, besonders im Herbst, befanden sich bis zttTooEx.
im Gebiet. Infolge der regelmäßig stattfindenden Entenjagd Ende Septem-
ber kam es während dieser Zeit zu einem rapiden Absinken des Bestandes.
Bei Beobachtungsgängen am Ende der |agdperiode wurden nicht selten we-
niger als 3o Ex. gezählt.

DieZahl der überwinternden Stockcntcr.r hing hauptsächlich von dem
Angebot an freien Wasserflächen ab.

Spießente - Anas acuta lL.)
ur Dz II - IV, VI
Die Spießente war Durchzügler meistens in kleinen Trupps bis zu r r Ex.

Knäkente - Anas querquedula lL.)
ur Bv, r Dz
Die Knäkente war vermutlich Brutvogel an den Rietberger Fischteichen in
bis zu 5 Bp. Eindeutige Brutnachweise liegen für folgende |ahre vor:
Daten: 1964 - 5 Bp., 1966- r Bp., 1976 - r Bp.

In allen fahren während der Brutzeit waren jedoch bis zu ro Ex., meistens
Erpel, zu beobachten. Einige der Erpel lagen von dem übrigen Trupp ge-
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trennt au{ anderen Teichen in der Nähe bestimmter Röhrichtzonen und lie-
ßen sich auch nach Störungen dort wieder nieder. Ich führe dieses Verhalten
auf eine Brut zurück.

Im August kam es zu größeren Ansammlungen, bis zrt 3z Ex. am 27. o8.
r975, die bis zur fagdsaison im Gebiet blieben.
Die Knäkente ist in NRW gefährdet (ERZ r978).

Löff elente - Anas clypeata lL.l
sBv,rDzIII-XI
Während MÖBIUS fir ry69 starken Brutverdacht äußerte, konnte ry7 4 der
Nachweis für r Bp. sicher erbracht werden. Im fuli wurde mehrmals eine
funge führende Löffelente auf Teich rz gesehen (siehe auch PEITZMEIER
r97 51.

Der Hauptdurchzug der Löffelente erfolgte im April, bis ro Ex. (mehr-
mals).
Die Löffelente ist in NRW gefährdet (ERZ r978).

Kolbenente - Netta rufina (PALL.)
sDz
Zwischen dem r8. o7. und oz. o8. r965 wurden Kolbenenten an den Teichen
gesehen. Am or. o8. r965 zahlte MÖBIUS rod und 8 QEx. und am or. ro.
r965 erschienen 3 Ex.

Taf elente - Aythya ferina lL.l
ur Bv, ur Wi, r Dz
Die Tafelente ist erst seit r975 Brutvogel an den Rietberger Fischteichen.
Der Brutbestand ist seitdem enorm angestiegen.
Daten: r97S - 68p., 1976 - r5 Bp., 1977 - 23 Bp., 1978 - z5 Bp.

Auffällig ist, daß trotz der vielen Bruten die Werte der Spätsommerzäh-
lungen unter denen der Brutzeit lagen (Max.: r4z Ex. atn 25. o6. 1977).
Die Tafelente ist in NRW potentiell gefährdet IERZ :19781.

Reiherente - Aythya fuligula lL.l
7. Bv, r Dz III - XII
Die Reiherente war alljährlich Durchzügler und Sommergast in bis zu 7 Ex.
Die Anzahl der Männchen und Weibchen verhielt sich 3 : r.

Während die Reiherente in den 6oer )ahren nur vereinzelt als Sommergast
andenTeichen erschien, wurde sie in den letzten fahren bei fast allen Beob-
achtungsgängen registriert. Ein einwandfreier Brutnachweis konnte ledoch
noch nicht erbracht werden, obwohl r964 und r978 Brutverdacht bestand.
Die Reiherente ist in NRW potentiell gefährdet (ERZ r978).

Bergente - Aythya marila lL.l
sDz
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Am 3 r. o8. r 969 lag r Ex. mehrere Stunden auf der Ems in Höhe des Staus
(MÖBrus).

Schellente - Bucephala clangula lL.)
sDz
Am zo. ro. r968 verweilte r voll ausgefärbtes Männchen auf Teich z3 zu-
sammen mit einigen Stockenten {MÖBIUS).

Gänsesäger - Mergus merganser (L.)
ur Dz
Am r7. o4. r964sahMÖgtUS r C/ Ex. FTauvonDOETINCHEM beobachtete
arn r2. oz. 1965 z Männchen auf Teich r6. Am 24.04.r975 hielten sich 3
Ex. im Gebiet auf. Dabei handelte es sich um z Cf und r Q (PEIZMEIER
ry75).

Ordnung Falconiformes
Greifvögel

Mäusebuss ard - Buteo buteo lL.)
rDz,WiI-XII
Der Mäusebussard war in bis zu 6 Ex. an den Fischteichen zu beobachten.
Er kreiste jedoch hauptsächlich über den umliegenden Feldern und Wiesen.
Rauhf ußbussard - Buteo lagopus {PONT.)
ur Dz, Wi
Neben mehreren vagen Beobachtungen ist nur zweimal ein sicherer Nach-
weis erbracht worden.

Vom o4. or. bis or. oz. 1964 beobachtete MÖBIUS mehrfach r Ex. Am 24.
rr. rg77 saß r Ex. auf einem Weidepfahl in dcr Mark, dessen befiederte
Ständer deutlich zu sehen waren (KRIESTEN).

Sperber - Accipiter risus (L.)
urDz,WiIX-ilI
Mit wenigen Ausnahmen war der Sperber in jedem ]ahr Wintergast an den
Teichen in bis zu z Ex. Während seines Aufenthaltes wurden häufig Rup-
{ungen, hauptsächlich von Sperlingen, gefunden.
Frähestes Ankunftsdatum: r6. o9. ft978) Letzte Beobachtung: 05. 03.
bst s)

Habicht - Accipitu gentilis (C. L. BREHM)
ur Dz, Wi VII - XII, II
Vom Habicht liegen aus den fahren 1964, 1967, 1968, 1969, r 976 und r 97 8
insgesamt r 6 Beobachtungsdaten vor. Es handelte sich mit Ausnahme von
zwei Beobachtungen um einzelne Ex. Am o9. o8. r964 beobachtete MÖBIUS
4 Ex. über dem Kuhkamp, und am c.4. 07. r 978 hielten sich z Ex. an den Tei-
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chen auf. Es handelte sich dabei um einen funghabicht und ein adultes
Weibchen (KNICKMEIER, KRIESTEN).

Rotmilan - Milvus milvus lL.)
ur Dz III - VII, IX, X
Der Rotmilan wurde in 9 fahren 3 9 mal über dem Teichgebiet gesehen, wo-
von allein z 9 Daten in die Zeit von März bis Mai fallen. Der Rotmilan wurde
in allen Fällen als Über{lieger bezeichnet.

Die größte Anzahl wurde am r9. c.4. :1977 mit 6 Ex. gezählt (BEISEN-
HERZ).

Schwarzmilan - Milvus migrans (BODD.)
ur Dz III - V, VII, VIII
Der Schwarzmilan wurde bisher Tmal an den Rietberger Fischteichen nach-

8ewlesen.
Daten: zz. og. 1964 r Ex

oz. o8. 1965 r Ex
oz. o3. 1968 r Ex
23. o5. 1968 r Ex.
19. c^3. r97t r Ex.
24. 04. r97 5 r Ex.
o8. o7. 1978 r Ex.

Wespenbussard - Pernis apivorus (L.)

urDzV,VIII-X
Aus 6 fahren liegen ro Beobachtungen vor.
Daten: 29. o8. :1964 z Ex. (MÖBIUS rq6S).

o6. o9. :1964 4 Ex. (MÖBIUS r965).
oz. o8. r965 zEx. (MÖBIUS).
28. o8. 1966 r Ex. (MÖBIUS).
r8. o5. r967 6 Ex. (MÖBIUS, REINELT).
15. o8. 1967 r Ex. (MÖBIUS).
:r9. o8. :.967 s Ex. (MÖBIUS).
25. o5. 1968 r Ex. (MÖBIUS).
zo. ro. r968 5 Ex. (MÖBIUS).
zB. o9. :1969 r Ex (MÖBIUS)

Rohrweihe - Circus aeruginosus lL.)
urBv,rDzIII-X
Die Rohrweihe wurde bis ietzt 4mrrl rils Brutvogel nirchgewicsct't
Daten: 1974 - rBp

1976 - r Bp.
rg77 ' r BP
r97ti t IIP
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Erstnachweis durch GÜTH. Dic Brut war jcdoch crfolglos, wcil die Rohr-
weihen gestört wurden (GÜTH r97a).
Futter tragende Altvögel, r juv. Ex. im Spätsommer, Nestfund.
Futter tragende Altvögel, Nestfund.
Die Rohrweihen erbrtiteten 3 juv. Ex. (KRIESTEN, REINELT).
In den übrigen fahren erschien die Rohrweihe regelmäßig in bis zu 3 Ex.
während der Sommermonate.
Frühestes Ankunftsdatum: 2J. o3. (r968) Letzte Beobachtung: 03. ro.
ßs6s)
Die Rohrweihe ist in NRW vom Aussterben bedroht IEF.Z 1978).

Kornweihe - Circus cyaneus lL.)
ur Dz VIII, X - I
Die Kornweihe wurde mehrfach an den Fischteichen beobachtet. Sie jagte
gern über den großcn Phragmites-Beständen.
Daten: o9. o8. :1964 r Q Ex. (KIEBITZ).

29. o8. -1964 r Q Ex. (MÖBIUS).

3r. rz. :1964 r Q Ex. (MÖBIUS).
oj. or. 1965 r Q Ex. (MÖBIUS).
25. rz. :1968 r d Ex. {MÖBIUS).
o8. rr. r97o r Q Ex. (MÖBIUS).
og. to. r975 r t Ex. (KNICKMEIER, KRIESTEN).
03. rr. 7975 r ! Ex. (KNICKMEIER, KRIESTEN).
05. rr. r975 rQ Ex. (KNICKMEIER, KRIESTEN).

Schlangenadler - Ctucaettts gallicus (GMEL.)
ur Dz
Am oz. ro. :1964 überflog r Ex. den Kuhkamp (WESTERFRÖLKE 1966).
Arnz4. o8. und 29.09.1967 hielt sich jeweils r Ex. über den Rietberger
Fischteichen auf (WESTERFRÖLKE r96B).

Fischadler - Pandion haliaetus (L.)
rDzII-X
Der Fischadler erschien alliährlich während seines Frühjahrs- und Herbst-
zuges an den Fischteichen. Es konnten in den bearbeiteten rz fahren r38
Daten registriert werden.
Feb. Mirz Apr. Mai f r.rn. ful. Aug. Sep. Ol<t.

r I ;+ rJ I r 19 1S t

Als Hauptdurchzugsmonate ergeben sich die Monate ApriliMai und
August/September.

Frtihestes Ankunftsdatum: 25. oz. ftc166) Letzte Beobachtung: r9. ro.
is6t)
In der Regel kamen r oder z Ex. ztt den Teichen.
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Ausnahmen:
rr. o4. 1964 3 Ex., 17. o4. 1966
25. o9. 1965 6 Ex., rz. o9. 1965
17. o9. 1968 5 Ex., 18. o9. 1968
04. 09. t977 rz Ex.
Die rz im Verband fliegenden Adler wurden um r3.oo Uhr von den im
Gebiet ansüssigen Rohrweihen gehaßt und schließlich vertrieben {GÜTH,
MÜLLER).

Im Gegensatz zurnFrihjahr blieb der Fischadler im Herbst länger an den
Teichen. Er jagte z bis 4mal am Tag, in der Regel zweisommerige Fische,
die er meist außerhalb des Teichgebietes kröpfte. Der Adler erbeutete seine
Fische meistens nach 3- bis ro-minütigem Kreisen schon beim ersten Stoß.
War die Wasseroberfläche jedoch aufgerauht, dauerte die Suche länger und
es kam häufiger zu Fehlversuchen. Fehlversuche waren auch oft bei den im
Herbst durchziehenden fungadlern zu beobachten.

Baumf alke - Falco subbuteolL.)
urDzlV-XI
Der Baumfalke wurde mit Ausnahmc der )ahre r 97o und r97 t in jedem fahr
beobachtct.
Ap.. Mai )rrn. JLrl. ALrg. S"p. Ol(r. Nov.

r967ssrr

Frtihestes Ankunftsdatum: r8. o+. ig6a,) Letzte Beobachtung: 17. rr.
(rqzs)
Der Baumfalke erschien in bis zu 3 Ex. (am o5. o9. r 96 5 ) an den Fischteichen.
Während seiner Besuche jagte er häufig Libellen oder Schwalben.

Wanderf alk e - Falco percgrinus (GMEL.)
sDz
Am zz. ro. :1967 sah MÖSIUS z Ex. i.iber Teich r4a. Da die Vögel unter-
schiedlich groß waren, vermutete er ein Paar. Am 27. ro. 1967 beobachtete
MÖBIUS r Ex. über Teich 9/ro.

Merlin - Falco columbarius (PALL.)
sDz
Am o7. or. r968 beobachtete Frau v. DOETINCHEM r Ex. im Kuhkamp.
Vermutlich dasselbe Ex. wurde am :r7. or. r 968 ebenfalls im Kuhkamp von
MöBIUS gesehen.

Rotf ußf alk e - FaLco vespertinus lL.l
Irrgast
Am rr. ro. rgTo sah MÖBIUS zmal r Ex. über dem Kuhkamp.
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Turmf alke - Falco tinnunculus lL.l
rDz,luWiI-XU
Der Turmfalke, meistens z Ex., wurde das ganze fahr über an den Teichen
beobachtet. Hauptsächlich jagte er über den benachbarten Wiesen und Fel-
dern.

Zweimal wurden sichere Anzeichen f ür eine Brut in der Nähe der Teiche
registriert. Arnz7.o6. 1965 beobachtetc MÖBIUS r juv. Ex., das mehrmals
beide Altvögel anbettelte. Am or. o9. r968 jagten 8 Ex., wahrscheinlich z
Familien, über dem Kuhkamp. Deutlich konnten Alt- und fungvögel unter-
schieden werden (MÖBIUS).

Ordnung Galliformes
Hühnervögel

Rebhuhn - Perdix perdix lL.)
ur Dz II - V, VII, X - XII
Hauptsächlich während der Wintermonate kamen gelegentlich bis zu r 5 Ex.

Irz. rz. r964) ins Teichgebiet. Die Vögel hielten sich tiberwiegend auf den
Schlammflächen in der Nähe des Röhrichtgürtels auf und suchten nach
Samen.
Das Rebhuhn war Brutvogel der umliegenden Wiesen und Felder.

Fasan - Phasianus colchicus lL.l
r Bv, Dz, Wi I - XII
Der Fasan brütete in bis zu 4 Bp. an den Fischteichen. Während sich der
Fasan in der Brutzeit nur gelegentlich sehen ließ, zählte man in den Winter-
monaten bis zu 3o Ex. (mehrmals). Eine Fasanenschtitte in Remise r r und
die Tatsache, daß während derWintermonate im Gebiet nicht gejagt wurde,
waren die Hauptgründe für diese Ansammlungen.

Ordnung Gruiformes
Kraniche, Rallen, Trappen

Kranich - Grus grus (L.)
rDz, Il-IV, IX-XI
Der Kranich überflog regelmäßig zur Zugzeit die Rietberger Fischteiche.
Die Größe der tiberfliegenden Trupps rcichte von wenigen bis mehr als 4oo
Ex. {mehrmals).
Frühiahrszug:
Herbstzug:

o6. oz. ft9661 - zz. o4. ft9761
3o.09. (r968) - r8. rr. (r969)

Fast in jedem fahr wurden auch rastende Kraniche an den Teichen festge-
stellt. Einzeln oder auch in größeren Trupps standen sie oft zusammen mit
Graureihern auf den Wiesen oder in einem leeren Teich.
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Wasserralle - Ra/ius aquaticus lL.)
rBv,Dz,urWiI-XII
Viele Sicht- und Ru{beobachtungen, die in jedem fahr auch während der
Brutzeit getätigt wurden, lassen die Annahme zu, daß die Wasserralle regel-
mäßig Brutvogel an den Fischteichen war.

Bei einzelnen Bestandsaufnahmen mit Hilfe von Klangattrappen wäh-
rend der Brutzeit rg77 und r 978 wurden zwischen 8 und r z rufende Männ-
chen festgestellt.

Nach Leerung der Teiche ab Oktober/November wurde die Wasserralle
sehr oft beobachtet. Sie hielt sich meistens auf den Schlammflächen der lee-
ren Teiche an der Röhrichtkante auf.

Am o5. rr. r978 erfolgte eine intensive Untersuchung an 5 ausgewählten
Teichen. Die 3o-minütige Beobachtung mit Hilfe eines Tarnzeltes an jedem
Teich ergab ein Zählergebnis von r-4 Ex. pro Standort. Die Anzahl der Was-
serralle im gesamten Beobachtungsgebiet wurde an diesem Tag auf minde-
stens 3o-5o Ex. geschätzt (KRIESTEN). Auch während der Wintermonate
fanuar und Februar konnte die Wasserralle mehrmals im Gebiet {estgestellt
werden.

Selbst im Februar rg77 bei Temperaturen bis -zoo C wurde r Ex. mehrfach
an einem eisfreien Ablaufgraben gesehen.
Die Wasserralle ist in NRW gefährdet (ERZ r978).

Täpf elsumpf huhn - Porzana porzana lL.l
Dz III, VIII, IX
Vom Tüpfelsumpfhuhn wurden einige Einzelbeobachtungen während des
Herbstzuges im August und September registriert.
Ausnahme: am 22. o3. :1967 beobachtete REINELT r Ex. am Ablaufgraben
von Teich 23.

Kleines Sumpfhuhn - Porzano parva (SCOP.)
Dz
Am o4. o5. r969 hörte MÖBIUS mehrere Rufe eines unverpaarten Weib-
chens.
Am ro. tz. t977 hielt sich r Q Ex. mehrere Minuten lang auf einem schma-
len Schlammstreifen am Ablaufgraben vor Teich r3a auf (KRIESTEN).

Teichralle - Gallinula chloropus lL.)
rBv,Dz,WiI-Xl
Die Teichralle war Brutvogel im Gebiet der Rietberger Fischteiche in bis zu
rzBp.lryll). Die Bestandsentwicklung war positiv. Nach kälteren Wintern
kam es jedoch immer zu leichten Bestandsrückgängen.

In der Regel brütete die Teichralle ein- bis zweimal pro fahr. r978 kam
es zu mindestens z Drittbruten, nachdem wegen der schlechten Witterung
kaum Erstbruten beobachtet wurden.
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Bei der Wahl der Neststandorte war die Teichralle nicht wählerisch. Wir
fanden Nester in Seggenhorsten, in Phragmites-Beständen und in Wasser-
schwaden. Die gefundenen Nester enthielten bis zu 7 Eier.

Die Teichralle ist ein sehr heimlicher Vogel. Mit Ausnahme der Winter-
monate kam sie zwar immer zur Beobachtung, jedoch mit stark variieren-
den Ergebnissen. Die Beobachtung von 3r Ex. am 23. o8. 1977 wer deshalb
recht ungewöhnlich und auf den hohen Brutbestand in dem fahr zurückzu-
führen.

Bleßralle - Fulica atra (L.)
r Bv, Dz, Wi I - XII
Die Bleßralle war der häufigste Brutvogel im Teichgebiet. Nachdem der
Bleßrallenbestand nach dem harten Winter 196z/63 von 25 Bp. auf ro Bp.
zusammengeschrumpft war (MÖBIUS r965), erholte er sich in den darauf
folgenden fahren nur sehr langsam. Der Bestand schwankte in den |ahren
von1964-197r zwischen ro und r8 Bp. r968 und r97o registrierte MÖBIUS
Bestandseinbrüche, weil in beiden fahren Ende März/Anfiang April die Bleß-
rallen bejagt wurden. In diesem fahrzehnt stieg der Bestand bis auf 5z Bp.

{r 978)an. Die Gründe für diesen Anstieg waren die Einstellung der }agd auf
Blessen und die milden Winter der letzten fahre.

Die Reviere der Bleßrallen, die in der zweiten Märzhälfte besetzt wurden,
lagen über das gesamte Beobachtungsgebiet verstreut. Während die Blessen
normalerweise ihre Nester im Uferbereich in Seggenbulten oder im Röh-
richtgürtel anlegten, wurden in den letzten fahren, besonders r978, meh-
rere, fast ungedeckte Schwimmnester einige Meter vom Röhrichtgürtel
entfernt gebaut. Die Blessen befestigten sie an einzelnen im Wasser stehen-
den Schilfhalmen oder an Wasserknöterich- und Seekannenranken. Das
Ausweichen auf die ungedeckte Wasserfläche war vermutlich eine Folge der
hohen Bestandsdichte (rr,5 Bp./ro ha).

Im Spätsommer hielten sich bis z'r 39o Ex. (r 9. o9. r9781 im Teichgebiet
au{. Auffällig war die Vorliebe der Bleßrallen für bestimmte Teiche. So lagen
Mitte September r97 5 bei vier aufeinander folgenden Zählungen zwischen
z5o und 3oo Ex. auf den Teichen 9 und ro. In anderen fahren zählten wir
Ansammlungen bis zu roo Ex. auf einzelnen Teichen. Günstige Nahrungs-
verhältnisse, evtl. der Besatz mit fungfischen, könnte der Grund für diese
Anhäufungen gewesen sein.

Während der Wintermonate verschwand die Bleßralle bis auf einige we-
nige Überwinterer aus dem Teichgebiet, deren Anzahl von der Temperatur
und von dcr Größe der Wasserflächc abhing.
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Ordnung Charadriiformes
Watvögel, Möwen, Seeschwalben, Alke

Austernf ischer - Haem(ttopus ostralegus lL.)
ur Dz
MÖBIUS beobachtete am r9. 04. t964 r Ex. in Teich rz (MÖBIUS rqas).
Am 23. ro. 1969 sah Frau v. DOETINCHEM r Ex. ebenfalls in Teich rz.

Kiebitz - Vanellus vanellus lL.l
r Bv, Dz, ur Wi I - XII
Der Kiebitz, der hauptszichlich Brutvogel der benachbarten Feuchtwiesen
ist, hat auch im Teichgebiet alljährlich in bis zu 6 Bp. (rqzr) gebrütet.

Die Anzahl der Brutpaare schwanktc in dem untersuchten Zeitraum sehr
stark. Der Grund hierfür liegt in dem jährlichen Wechsel der im Sommer
trockenliegenden Teiche.

Der Kiebitz war regelmäßig an den Fischteichen zu beobachten. Während
der Frähjahrszug, hauptsächlich im März, re).ativ unauffällig verlief, kam es

ztr Zeit des Herbstzuges, besonders im Oktober und November, zu großen
Ansammlungen. Die Schwärme, die sich überwiegend auf den Feuchtwie-
scn aufhielten, zählten bis zr.r rooo Ex. Auch während des Frühsommerzu-
ges im funi und fuli zogen kleinere Trupps bis zu zoo Ex. über die Teiche.

In den Winterrnonaten Dezember und |anuar hielt sich der Kiebitz nur
gelegentlich, mcistcns einzeln oder in kleinen Trupps, im Gebiet auf.

Sandregenpf cif er - Charadrius hiaticula lL.)
ur Dz III - V, VIII, IX
Vom Sandregenpfei{er liegen 19 Beobachtungen aus den fahren 1964,
t966-68, r 97 r und 1977 yot. r 6 Beobachtungen fielen in die Zeit von März
bis Mai und 3 in den August und September. Die Sandregenpfeifer erschie-
nen meistens einzeln oder in kleinen Trupps bis zu 6 Ex. (z r. o5 . r 977 ). Sie
waren in der Regcl vergesellschaftet mit Flußregenpfeifern, Kampfläufern
und Bruchwasserläufern.

Das unregelmäßige Auftreten dieser Art an den Rietberger Fischteichen
erl<lärt sich aus dem unregelmäßigen Ablauf ihres Frühiahrszuges und der
Tatsache, daß die Teichc während dcs intensiveren Herbstzuges noch mit
Wasser gefüllt waren.

Flußregenpf eif er - Chttradilus dubius (GMEL.)
ur Bv, r Dz III - VIII
Fast in jedem fahr versuchte der Flullregenpfeifer im Teichgebiet zu brüten.
Bis auf r975lr Bp.)und r978 (r Bp.)wurde in den übrigen fahren eine Brut
durch das Ftillen der Teiche verhindert oder das Gelege vernichtet.

Während des Frtihjahrszuges hielten sich bis ztt rz Ex. (r 5 . o5. r 97 5 ) im
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Gebiet auf. Den Sommer über waren in der Regel z-5 Ex. zu beobachten.
Frtihestes Ankunftsdatum: 26. q. ig77) Letzte Beobachtung: 09. oB.
(rqzs)
Der Flußregenpfeifer ist in NRW potentiell gefährdet (ERZ rqZS).

Kiebitzregenpf eif er - Pluvialis squatarola lL.)
ur Dz
MÖBIUS und REINELT beobachteten am 26. o9. :1965 r Ex., das mehrmals
rufend über den Teichen kreiste.

Arn zz. oS. rgT r sah MÖBIUS r Ex. am Spülsaum des vollaufenden Tei-
ches r 9.

G oldre g enpf e if e r - Pluvialis apilcaria
ur Dz
Rasse: P. a. apilcaria (L.)
zr. o3. 1964 r Ex. über der Brachvogelwiese (MöBIUS).
o5. o4. 1964 r Ex. über dem Kuhkamp (MöBIUS).
27. o3. t966 z Ex. über der Brachvogelwiese (MöBIUS).
zz. o4. 1967 r Ex. mit 3 Flußregenpfeifern und z Kamp{läufern in Teich
I I (MÖBIUS, PEITZMEIER, wESTERFRÖLKE).
Rasse: P. a. altifrons (C. L. BREHM)
26. o4. 1967 r Ex. mit r Kampfläufer in Teich rr (MöBIUS).

Steinwälze r - Arenaila interpres lL.)
sDz
MÖBIUS sah am 29.og. 1967 r Ex. zusammen mit 6 Alpenstrandläufern.

Bekassine - Gallinago gallinago lL.l
rDz,:urWiI-XU
Die Bekassine hielt sich das ganze /ahr über an den Rietberger Fischteichen
auf. Sie war regelmäßiger Brutvogel der Wiesen nördlich und östlich der
Teichanlage. In der Mark und im Kuhkamp brüteten in unmittelbarer Nähe
des Gebietes 2-48p. pro |ahr. KLEINEMENKE gab {ür den Raum Rietberg
- Westerwiehe 7-to Bp. an (in: Ornithologisches Mitteilungsblatt für Ost-
westfalen-Lippe, 1978, Nr.25, S. r3). Während im Frühjahr keine wesentli-
chen Zugerscheinungen im Teichgebiet festzustellen waren, l<am es in den
Monaten August bis November zu größeren Ansammlungen von durch-
schnittlich 3o-6o Ex. Nachdem die Teiche abgelassen worden waren, Ende
Oktober/Anfang November, hielten sich bis zu r50 Ex. (o3. rr. r975) im
Teichgebiet auf. Sie standen hauptsächlich mit Kiebitzen zusammen auf
den Schlammflächen der gerade abgelassenen Teiche. Auch im Winter wa-
ren vereinzelt Bekassinen, meistens anZtt- und Ablaufgräben, zu beobach-
ten.
Die Bekassine ist in NRW stark gefährdet (ERZ rqZ8).
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Zwergschnepf e - Laymnocryptes minimus (BRÜNN.)
ur Dz
Neben mehreren iedoch unsicheren Beobachtungen aus verschiedenen fah-
ren liegen folgende sichere Daten vor:
tr. 04. 1964 r Ex. balzt im Tcichgebiet (MÖBIUS).
24. o4. :'964 r Ex. balzt über Teich r3a (WESTERFRÖLKE).
o4. o4. :.965 r Ex. balzt tiber Teich 6 (MÖBIUS.)

Waldschnepf e - Scolopax rusticula lL.l
sDz
Frau v. DOETINCHEM sah am o6. r r. r968 r Ex. in der Nähe des Walles
auffliegen.

Großer Brachvogel - Numenius arquata lL.)
rDzII-XII
Der Große Brachvogel ist zusammen mit der Uferschnepfe der Charakter-
vogel der nördlich und östlich der Fischteiche liegenden Feuchtwiesen.

In unmittelbarer Nähe der Teichanlage brüteten in der Regel z-3 Bp. pro
fahr. KLEINEMENKE wies r977 im Raum Rietberg-Westerwiehe r4 Bp.
nach (in: Ornithologischcs Mitteilungsblatt für Ostwestfalen-Lippe, r 978,
Nr. 25, S. r4).

Während des Frtihiahrszuges von Ende Februar bis Ende März fielen re-
gelmäßig größere Verbände zur abendlichen Rast in die Tciche ein. REI-
NELT zählte am r9. 03. r97r mit 4z Ex. die größte Ansammlung.
Frähestes Ankunftsdatum: o6. oz. (ry66lt Letzte Beobachtung: 04. 12.

ltq66)
Der Große Brachvogel ist in NRW stark gefährdet (ERZ rqz8).

Regenbrachvogel - Numenius phaeopus lL.l
ur Dz IV, V
Vom Regenbrachvogel liegen aus 4 |ahren Zugdaten vor.
rr. o4. :,964 z Ex. flogen von Teich tz ar[.
18. o4. :1964 r Ex. fiel rufend in Teich 8 ein.
:r9. o4. 1964 nachts waren Rufe bei Teich 7 zu hören.
zr. o4. :1964 z Ex. flogen rufend zum Kuhkamp.
oz. o5. 1964 nachts wurden Ru{e gehört.
o3. o5. r964 z Ex. i.iberflogen rufend die Fischteiche in Richtung NE.

(MÖBIUS rer5).
24. o4. r966 r Ex. tiberflog das Gcbiet (MÖBIUS).

3o. o4. :1966 r Ex. flog von Teich 14 auf (MÖBIUS).
26. o4. :1967 3 Ex. über{logen die Teichanlage (MÖBIUS).
29. o4. :1967 3, Ex. landeten in Teich r4 (MÖBIUS).

3o. o4. 1967 7 Ex. wurdenmehrmals zusammen mit r Großen Brachvogel
gesehen (MÖBIUS).
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rr. 05. 1969 z Ex. standen in Teich 8 (MÖBIUS).
Uf erschnep Ie - Limosa limosa lL.)
r DzIl - V[, IX
Wie der Große Brachvogel, so ist auch die Uferschnepfe ein Charaktervogel
der Feuchtwiesen nordöstlich der Teichanlage.

Sie brütete in 3-5 Bp. pro fahr in der Umgebung der Fischteiche. KLEINE-
MENKE zählte rg77 im Raum Rietberg-Westerwiehe r 5 Bp. (in: Ornitholo-
gisches Mitteilungsblatt für Ostwestfalen-Lippe, r978, Nr. 25, S. r4).

Auf dem Frühiahrszug, hauptsächlich im März und April, rasteten regel-
mäßig Uferschnepfen im Gebiet. Sie standen in Trupps bis zu 5 5 Ex. (oz. o4.

rylll irn Flachwasser der vollaufenden Teiche.
Frühestes Ankunftsdatum: 26. oz. ft9671 Letzte Beobachtung: o8. o9.
( r q68)
Die Uferschnepfe ist in NRW gefährdet IERZ tglS).

Dunkler Wasserläuf er - Tringa erythropus (PALL.)
r DzIII - V, VII - XI
Einzelne Daten vom Dunklen Wasserläufer liegen aus allen fahren vor. Er
erschien einzeln oder in Trupps bis zu 9 Ex. (28. o8. r9661, überwiegend ver-
gesellscha{tet mit Grtinschenkeln oder Bruchwasserläufern.

Die bisher im Gebiet registrierten r o9 Ex. verteilen sich wie f olgt auf die
Morutc:
Mür. Ap.. Mai f un. Iul. Au.r{. Scp. Ol<t. Nov.

r 35 4l - -+ 2t 2 2 r

Frühjahrszug: 25.03. lrS6ll - ry. o5. ft9771
Herbstzug: r4.o7. (rs6S) - ro. rr. {1968)

Rotschenk el - Tringa totanus lL.)
TDzIII-X
Regelmäßig in jedem fahr erschien der Rotschenkel an den Fischteichen.
Die meisten Beobachtungsdaten liegen aus der Zeit von März bis Mai vor.
In der Regel hielten sich r-6 Ex. im Gebiet auf, die gelegentlich mit Grün-
schenkeln oder Kampfläufern vergesellschaftet waren. Am 24. 04. r975
rvurdc mit ro Ex. der bisher größte Trupp beobachtet.
Dic r(rr Ex. vcrtcilcn sich wic Iolgt auf clic Mon:ttc:
Mrir. Apt. Mai )un. Jul. Aug. Scp Ol<t'
.14 7L) 17 rr 6 2 r r

Friihestes Ankunftsdatum: 05. 03. (r975) Letzte Beobachtung: or. ro.
(rqzr).
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GriirrschenkcI - Tringrt nebularitt (GUNN.)
TDzIII-XI
Der Grünschenkel war regelmäßig Durchzügler an den Rietberger Fischtei-
chen. Es liegen 3o4 Beobachtungen aus den Monaten März bis November
vor.
Mrir Apr

(r 106
Mai fun. ful. Au.q. Scp. Okt
q8 r 59 24 9 r

Die meisten der Daten wurden wührend des Frtihiahrszuges im April und
Mai registriert. Ein weiterer stärkerer Durchzug war von Ende fuli bis Mitte
Septembcr festzustcllen. Die Anzal-rl der zur Beobachtung kommenden
Vögel schwankte zwischen r und r4 Ex. lz7. ol . rg6sl. Der Grünschenl<el
war im Frühlahr häufig mit Bruchwasserläufern und Dunklen Wasserläu-
f ern vergeseilschaf tet.
Frähcstes Anklrnftsdatum: 04. ol. ig6ll Letzte Beobachtung: rr. ro.
( r qzo)

Waldwasserläuf er - Tilnga ochropus lL.)
rDz,WiI-XII
Der Waldwasserläufer wurde in allen Monaten an den Fischteichen beob-
achtct. Es wurdcn 98s Ex. irn Gcbict rcgistricrt.
farr. Fcb. Mür. Apr Mai Jun lul. Au.g. Sep. Okt Nov. Dez.
7t) ro3 2o2 rTtl 4U r r I s rz 6 ros t4L) 77

Als Hauptzugmonate crgebcn sich Februar, Marz, April, Oktober und
November. Gcnauere Angaben iibcr den Zug sind nicht möglich, da die
Zugperioden wegen häufig auftretender Winterbeobachtungen nicht abzu-
grenzen sind.

Der Waldwasserläufer war in der Rcgel einzeln oder in kleinen Trupps
von 2-3 Ex. zu beobachtcn. Am r3. o4. 1965 wurde mit 3o Ex. die bisher
gr(ißte Anzahl im Cebiet registricrt.

Besonders bemerkenswert ist die Tatsache, daß der Waldwasserläufer all-
jährlich Wintergast an den Fischteichen war. Die Zahl der Überwinterer
schwankte zwischen r-zo Ex. (or. oz. r 968). Bei einer Untersuchung im fahr
r975 ergaben sich starke Zusammenhänge zwischen Temperaturwechseln
und der Lnzahl der im Gebiet zu beobachtenden Vögel.

Brtrchwasserläuf er - Tringo glarcola lL.)
rDzIV-IX
Hauptsächlich im Mai l(onnte rnan ziehende Bruchwasserläufer an den
Fischteichen beobachten. Die gröllte Anzahl wurde am 07. 05. r964 mit 3o
Ex. gezählt (MÖBIUS r 96 5 ). Die Bruchwasserläufer waren häufig mit Grün-
schenkeln oder Dunklen Wasserläufern vergesellschaftet. Eine Brut ist trotz
häufig beobachtetem Balzverhalten bei übersommernden Bruchwasserläu-
fcrn nicht wahrscheinlich.
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Insgesamt wurden 393 Bruchwasserläufer gezählt, die sich wie folgt auf
die Monate verteilen:
Apr. Mai fun. f Lrl. Aug. Sep.

52 tt16 15 55 Sr 24
Frähestes Ankunftsdatum: r8. o4. lr96l Letzte Beobachtung: 2L. og.
(re68)

Teichwasserläuf er - Tringa stagnatilis (BECHST.)
Irrgast
Am o7. rr. r965 beobachtete MÖBIUS r Ex. zusammen mit einem Wald-
wasserläu{er in Teich 7.

Flußuf erläuf er - Tringa hypoleucos lL.l
rDzIV-IX
In der Zeit von April bis September kamen regelmäßig Flußuferläufer zur
Beobachtung. Außer im August, wo auch Trupps bis zu 9 Ex. (o7. o8. r966)
gezählt wurden, hielten sich z-3 Ex. im Gebiet auf.
Frähestes Ankunftsdatum: r8. o4. 1196l Letzte Beobachtung: 22. to.
ß»6t1.

Knutt - Calidils canutus lL.l
ur Dz
Am o6. o8. :1964 stand r Ex. mit Kiebitzen in Teich r2 (MÖBIUS).
Am or. o7. r976 überflog r Ex. die Teiche. Es fiel in Teich r9 ein (KNICK-
MEIER, KRIESTEN, MÖLLER).

Zwergstrar,dläuf er - Califuis minuta (LEISL.)
ur Dz
o3. rr. r978 z Ex. in Teich rz (KRIESTEN).
24. oS. rg77 r Ex. zusammen mit z Temminckstrandläufern in Teich r r

(KRIESTEN, MÖLLER).
09. ro. r975 z Ex. in Teich 6 (KNICKMEIER, KRIESTEN).
r5. ro. r975 rr Ex. in Teich 6 (KNICKMEIER, KRIESTEN).

T e m m i n c k s t r a n d I ä uf e r - C alidris temminckii (LEISL. 
)

ur Dz
24. o1. :1964 r Ex. im Teichgebiet (MÖBIUS).
zo. o5. :1976 z Ex. in Teich rr (KRIESTEN, MÖLLER)
jo. 03. 1977 r Ex. in Teich rr (KRIESTEN)
02. 04. 1977 z Ex. in Teich rr (KRIESTEN)
07. 04. tg77 z Ex. in Teich rr (KRIESTEN).
24. 05. rg77 z Ex. in Teich 8 (KRIESTEN).
r6. o5. 1978 z Ex. in Teich rr (KRIESTEN, SPAH).
zr. o5. 1978 z Ex. in Teich rr IKRIESTEN).

r63



Alpenstrandläuf er - Calidris alpina lL.l
r DzIII - V, VIII - XI
In jedem fahr wurden vereinzelt Alpenstrandläufer an den Rietberger Fisch-
teichen beobachtet.
Es wurden insgesamt 5 3 Ex. gezählt, die sich wie folgt auf die Monate ver-
teilen:
Mär. Apr. Mai Atrg. Sep. Ol<t. N«rv.

rtl rr 1 2 r rS \
Der Alpenstrandläufer erschien in der Regcl in r-3 Ex. und war gelegentlich
mit Sandregenpfeifern vergesellschaftet.
Ausnahme: 29.04.:1967 6 Ex. in Teich rr {MöBIUS).
Frühfahrszug: r z. q. 11966l - :r4. o5. ft9771Herbstzug: rr. o8. ß56+) - 28. rr. ft964)
Sumpf läuf e r - Limicola falcinellus (PONT.)
sDz
Am r 6. o8. r 964 hielt sich r Ex. auf einer Schlamminsel in Teich r z auf . Der
Vogel wurde am r8. oB 1964 erlegt. Der Balg befindet sich im Naturkunde
Museum in Mtinster (MÖBIUS rttr.5).

Abb. 5: vom Frühjahrs-
zug des hilomachus pu-
gnax)n sen von r9z Be-
standsa den |ahren
r t16 4-197 r und r 975-r 978

Kampf läuf er - Philomachus pugnax (L.)
rDzIlI-V,VII-XI
Der Kampfläufer ist die Limikole, die am häufigsten auf ihrem Frühjahrszug
in Erscheinung trat. Beobachtungen vom Herbstzug dagegen waren selten.

Von r356 Ex. wurden r3zr während des Frühlahrszuges undnur 35 wäh-
rend des Herbstzuges gezählt.

Der intensivere Herbstzug dieser Art war im Gebiet sehr unauffällig, da
zu Ztgzeit alle Teiche mit Wasser geftillt sind.

Am 3r. o3. r968 wurde mit 6z Ex. die bisher größte Anzahl beobachtet.
Ansammlungen von zo-4o Ex. waren fedoch in jedem Frühiahr anzutref-
fen.
Frühjahrszug:
Herbstzug:
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Stelzenläufer - Himantopus himantopus (L.)

ur Dz
:,7. o4. 1964 r Ex. zusammen mit Uferschnepfen im Teichgebiet

(wESTERFRÖLKE)
03.-rl. o6. :1964 r Ex. an den Fischteichen (tvtÖBIUS rq6S).

r6. o5. r965 zEx., r ad. und r iuv. d, auf einer Sandbank in Teich r9
(MÖBIUS rqrs).

Odinshühnchen - Phalaropus lobatus (L.)
sDz
Am o8. o9 . 1968 schwamm r Ex. zusammen mit z Schnatterenten auf einer
Wasserlache im Kuhkamp (MÖBIUS).

Heringsmöwe - Larus /uscus
sDz
Am 3o. o3. t964 wurde r ad. Ex. von U{erschnepfen und Kiebitzen über
Teich ro belästigt und schließlich vertrieben. Es handelte sich um die Rasse
L. f. fuscus (L.) (MÖBIUS r96s).
Am o9. o4. :1964 beobachtete Frau v. DOETINCHEM ebenfalls r Ex.

Silbermöw e - Larus argentatus (PONT.)
sDz
Am r8. ro. 1964 wurde über Teich ro r juv. Ex. zusammen mit Lachmöwen
beobachtet (MÖBIUS).

Sturmmöwe - Larus canus lL.)
ur Dz
18. o4. 1964 r immat. Ex. zusammen mit 18 Lachmöwen im Gebiet

(MÖBrus).
or. o5. r964 r immat. Ex. über Teich 9 (MÖBIUS).
26. o4. :1967 r Ex. überflog das Teichgelände (MÖBIUS).
29. o9. 1967 3 Ex. zusammen mit r Lachmöwe im Gebiet (MOBIUS).
25. c,4. t97r r immat. Ex. über den Teichen 9 und ro (MÖBIUS).

Lachmöwe - Larus ridibundus lL.l
rDz,:urWiI-XII
Die Lachmöwe ist in allen Monaten beobachtet worden. Ab Mitte März
wurde regelmäßig stärkerer Zug registriert. Es zogen Trupps von 5o-roo Ex.
durch. Besonders große Ansammlungen wurden am r3. o4. 1969 mit r 5o Ex.
und Mitte April mit z5o Ex. gezähln.

Zwergmöw e - Larus minutus (PALL.)
ur Dz
Am 3o. o4. :1967 jagten 3 Ex. über Teich ro (MÖBIUS).
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Am r 6. c.4. r97 S kreiste r ad. Ex. zusammen mit einigen Lachmöwen tiber
Teich ro {KNICKMEIER, KRIESTEN, MÖLLER).

Trauerseeschwalbe - Chlidonias niger lL.l
rDzIV-IX
Die Trauerseeschwalbe erschien in jedem |ahr an den Rietberger Fischtei-
chen. Der Hauptdurchzug fand Mitte März statt. In der Regel iagten 4-8 Ex.
äber den Teichen. Am ro. o5. r976 wurde mit 3z Ex. die größte Ansamm-
lung registriert. Die Trauerseeschwalbe jagte im Frühjahr fast ausschließ-
lich Insekten, im Herbst dagegen wurden häufiger nach Fischen stoßende
Vögel beobachtet.
Fri.ihestes Ankunftsdatum: r8. o+. (rq68) Letzte Beobachtung: 30. 09.
( rqzB)

Wei{lf Iägelseeschwalb e - Chlidonias leucopterus (TEMM.)
sDz
Am 26. o5. r968 beobachteten MÖBIUS und PALLMER r Ex. an den Fisch-
teichen (PEITZMEIER rq6q).

We i ß b a rt s e e s chwa I b e - Chlidonias hybrida (PALL. 
)

sDz
Am o8. 06. 1969 stand r Ex. auf einer kleinen Insel in Teich 8 (MÖBIUS).

Flußseeschwalbe - Sterna hirundo lL.)
sDz
Am o3. c^5. r97o jagten 6 Ex. zusammen mit r Trauerseeschwalbe über
Teich ro (MÖBIUS).

K ä s t e n s e e s chwa I b e - Sterna p aradisaea (PONT. 
)

sDz
Am 3o. o4. 1967 {log r Ex. zusammen mit ro Trauerseeschwalben über
Teich ro (MÖBIUS).

Ordnung Columbilormes
Steppenhühner, Tauben

Hohltaube - Columba oenas lL.)
sDz
Am rz. ro. 1967 überflog ein Schwarm von 17 Ex. die Teichanlage
(MoBrUS).

Ringeltaub e - Columba palumbus (L.)
rBv,Dz,WiI-X[
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Die Ringeltaube brütete in bis zu 7 Bp. im Teichgebiet. In der Zeit von
Anfang Oktober bis Ende November konnte in allen fahren starker Durch-
zug beobachtet werden. Bei Zählungen wurden folgende Extremdaten er-
mittelt:
r8. ro. 1964 8.oo - rz.oo Uhr tl5o Ex. in 6 Schwärmen
rz. ro. :1967 ro.jo - r4.oo Uhr 163o Ex. in 5 Schwärmen (größter

Schwarm 5oo Ex.)
r5. ro. 1977 ro.oo - r3.oo Uhr 95o Ex. in 8 Schwärmen
Auch während der Wintermonate wurden fast in jedem fahr Schwärme bis
zu 3oo Ex. (3r. or. 1966) registriert.

Turteltaub e - Streptopelia tufiw lL.l
s Bv, ur DzY - VI[, X
Einzelne Turteltauben (r-3 Ex.) wurden in fast allen fahren an den Teichen
gesehen. Ausnahmen waren die Jahre r975 und r976. DieZahl der Beob-
achtungen pro /ahr nahm jedoch bis zu den angegebenen |ahren stark ab.
Etst rg77 erschien die Turteltaube wieder an den Teichen. Eine Brut, wie
sie MÖBIUS r965 vermutete, konnte erst r978 (r Bp.) nachgewiesen wer-
den. Das Celege wurde aber durch die starken Regengüsse in dern lahr zer-
stört.

Tärkentaube - Streptopelia clecaocto (FRIV.)
rDz, lrWiI-XII
Während in den 6oer fahren nur gelegcntlich einige Ex. im Gebiet erschie-
nen, hielten sich in den vergangenen 4 fahren regelmäßig grü{3ere Trupps
von 5-5o Ex. an den Fischteichen auf. Im Herbst waren auch Ansammlun-
gen bis roo Ex. I<eine Seltenheit. Der Hauptgrund für diesen Zuwachs in den
letzten fahren war das grolle Nahrungsangebot - Rtickstände aus der Korn-
brennerei auf dem Gutshof.

Arn 27. o6. :1964 wurden z Ex. der Rasse St d. roseogrisea (SUNDVALL)
als Gäste an den Fischteichen festgestellt (MÖBIUS r9e 5).

Ordnung Cuculiformes
Kuckucke
Kucl<uck - Cuculus canorus lL.)
rBv,DzIV-IX
Von Ende April bis Mitte |uli ist der Kuckuck regelmäl3ig registriert worden.
Es hielten sich bis zu7 Ex. lzz. os. r966)im Teichgebiet auf. In allen fahren
wurden auch braune Weibchen j966 z braune Q) beobachtet.

Als Kuckucl<swirt wurde romal der Teichrohrsänger, 3mal die Schaf-
stelze und rmal die Rohrammer nachgewiesen.
Frühestes Anl<unftsdatum:
Letztes Rufdatum:
Letzte Beobachtung:

zo. o4. fi964)
zt. o7. ft968)
o8. oq. (rq68)
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Ordnung Strigiformes
Eulen

Schleiereule - Tyto alba (C. L. BREHM)
rDz
Die Schleiereule hielt sich in jedem fahr auf dem Gutshof auf. Es ist zu ver-
muten, daß sie regelmäßig gebrtitet hat. Die Brutmöglichkeiten der Schlei-
ereule wurden jedoch durch den Abriß mehrerer alter Gutsgebäude er-
heblich dezimiert. Durch das Anbringen eines Nistkastens soll der
Schleiereule geholfen werden.

Steinkauz - Athene noctua (SCOP.)
ttt Dz
REINELT berichtete, daß der Steinkauz häufig in einem alten verfallenen
Gutsgebäude bis zu dessen Abriß r975 gewesen sein soll.

GÜTH hat ry78 zwei Brutröhren aufgehängt, um den Steinkauz wieder
an den Teichen anzusiedeln.

Waldkauz - Stzix aluco lL.)
u:rDz
VomWaldkauz liegen 5 sichere Daten vor. Am 3o. o4. 1966, r4. or. und rr.
oz. 1968,25.or. r97otndoz. ro. r97r wurde jeweils r Ex. im Gebiet festge-
stellt (MÖBIUS, REINELT).

Waldohreule - Asio otus (L.)
rDz
Die Waldohreule, die Brutvogel in der Umgebung des Gebietes war, wurde
des öfteren auch im Teichgelände beobachtet. Am r 3. r r . r 96 5 wurde mit
3 Ex. die bisher größte Anzahl {estgestellt.

Sumpfohreule - Asio flammeus (PONT.)
sDz
Am o8. or. r965 wurden 3 Ex. im Teichgebiet beobachtet. E. v. LEHMANN
untersuchte 20 von WESTERFRÖLKE am gleichen Tag in Rietberg gesam-
melte GewöIle, die 5o Feldmäuse - Microtus arualis und r Erdmaus - M.
agrcstis enthielten (PEITZMEIER r q6q).

Ordnung Apodiformes
Segler

Mauersegl er - Apus apus lL.l
rDzIV-VIII
Der Mauersegler, der in der nahen Stadt Rietberg Brutvogel ist, wurde regel-
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mäßig als Nahrungsgast im Teichgebiet gesehen. Größere Ansammlungen
von 5o-roo Ex. wurden häufig bei trübem Wetter registriert.
Ankun{tsdaten: 19.04.lrgto) - o3. o5. (1965)
Letzte Beobachtung: 3r. o8. (r969)

Ordnung Coraciilormes
Eisvögel, Bienenfresser, Racken, Wiedehopfe

Eisvogel - Alcedo atthis lL.)
rDz,WrI-XII
Der Eisvogel konnte in allen Monaten beobachtet werden. Er wurde in bis
ztt 4Ex. lz6. ro. r969) im Teichgebiet registriert. Die Beobachtungsdaten
stammten in der Mehrzahl aus den Monaten August bis März. Während sich
in dieser Zeit last ständig Eisvögel im Gebiet aufhielten, war er in den übri-
gen Monaten des fahres ein seltener Gast {durchschnittlich z-3 Sommerbe-
obachtungen pro )ahr).

Wiedehopf - Upupa epops lL.)
sDz
Am or. o8. :'964 beobachtete MÖBIUS in der Nähe der Ems oberhalb der
Fischteiche z Ex. Sie waren einen Tag vorher bereits von LEWERENZ am
Schöning gesehen worden (MÖBIUS rqe s).

Ordnung Piciformes
Spechte

Gränspecht - Picus viridis lL.)
ur Dz III - V, V[
Vom Grünspecht liegen r 3 Beobachtungen aus den fahren 196 4, 1967, r 968,
rL)7r, r975 und r977 vor, die sich wie folgt auf die Monate verteilen:
Mrir. Apr. Mai fun. ful

Schwarzspc cht - Dryocoplls maftius lL.)
ur Dz
Am r9. ro. 1964, r3. o8. r966,27. o8. r967 und 26. rr. r975 wurde jeweils
r Ex. an den Fischteichen gesehen.

Buntspecht - Dendrocopos maior (C. L. BREHM)
ur DzI - V, VII, IX - XII
Der Buntspecht wurde insgesamt 34mal an den Fischteichen registriert. Die
Beobachtungsdaten verteilen sich {olgendermaßen:

)an. Fcb Mrir. Apr. Mai )un. |ul. Aug. Scp Ol<t. Nov Dez.
2t73r254J'
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Kleinspech t - Dendrocopos minor (C. L. BREHM)
sDz
Am o7, und 14. ro. 1969 beobachtete MÖBIUS r Ex. an den Rietberger
Fischteichen.

Wendehals - Iynx torquilla lL.)
sDz
Am ro. 05. r97o wurde r Ex. in den Emspappeln an Teich r9 gesehen.

Ordnung Passeriformes
Singvögel

Heidelerch e - Lullula arborea lL.)
sDz
Am oz. und o9. ro. rc166 stellte MÖBIUS r Ex. im Gebiet fest.

Haubenlcr che - Galerida cristata lL.)
tst Dz
Am r3. r r. r965 (MÖBIUS) und am 26. oz. rq6Z (REINELT) wurde je r Ex.
beobachtet.

Feldlerche - Alaucla ttrvensis lL.)
rDz,tuWiI-XII
Die Feldlerche, die Brutvogel der umliegenden Wiesen und Felder ist, kam
besonders von Anfang Februar bis Ende März und von Anfang Oktober bis
Mitte November zur Beobachtung. Während des Frühjahrszuges zogen
Schwärme bis zu 6o Ex. (or. q. :.9641 über das Teichgebiet hinweg.

Am 25. oz. r978 wurden in der Zeit von 8.zo - r r.20 Uhr 385 Ex. gezählt
(KRIESTEN). Es handelte sich neben einzeln fliegenden Ex. um Trupps von
zo-3o Ex.
Lerchengesang wurde ab dem r4. oz. (r97r) vernommen.

Mit Ausnahme der |ahre r965, t97o und r 976 wurden auch im Dezember
und fanuar Feldlerchen gesehen. Es handelte sich in der Regel um Einzelex-
emplare, aber auch um kleinere Trupps bis zu z5 Ex. (o7. rz. :1969).

Uf erschwalbe - Ripttria riparia lL.l
rDzIV-IX
An den Fischteichen hielten sich ie nach Witterung bis zu 6o Ex. (mehrmals)
auf.
Ankunftsdaten: r7. o4. ,19661 - zf. oS. (rq6S)
Letzte Beobachtung: rtl. o9. lttl7rl.
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Rauchschwalbe - Hirundo rustica lL.)
TDzIII-X
Die Rauchschwalbe ist Brutvogel in den Ställen des Gutshofes. Sie wurde
regelmäßig in bis zu roo Ex. (mehrmals) übcr dcn Teichen beobachtet.
Ankunftsdaten: 26. q. (1966) rz. o4. lt97o)
Letzte Beobachtung: 28. rc. ft969)

Mehlschwalbe - Delichon urbictt
rDzIV-X
Die Mehlschwalbe hielt sich in bis zu 3oo Ex. (3o. o8. r964) an den Rietber-
ger Fischteichen auf. Die Art brütete 1964- z Bp. und 1965 - r Bp. auf dem
Gutshof.
Ankunftsdaten: rr. 04. lrS6+) - oB. o5. {r965)
Letzte Beobachtung: o3. ro. (r965)

Schaf stelze - Motacillo flava lL.)
ur Bv, r Dz III - XI
Außer in den fahren r975 und r976 ianden regelmäßig Bruten im Teichge-
biet statt.
1964- 3Bp., r965-2Bp., 1966-28p.,1967 -rBp., r9(r8- 38p.,r96c1 -
r Bp., r97o- r Bp., r97r - r Bp., 1977 - 2 Bp. und 1978 - r Bp.
Die Anzahl der Bp. hing von dcr Größe während der Brutzeit trockenliegen-
den Teiche ab.

Die Schafstelze wurde als Kuckuckswirt nachgewiesen: :1964 - z Bp.
(MÖBIUS r965) und r966 - r Bp.

Die größte an den Rietbergcr Fischteichen beobachtete Anzahl betrug zo
Ex. am og. o4. t966.
Frtihestes Ankunftsdatum: 12. ol. lrg6Zl Letzte Beobachtung: 30. rr.
ftst6).

Gebirgsstelze - Motacilla cinerca (TUNST.)
ur Dz
Von der Gebirgsstelze wurden folgendc 7 Beobachtungsdaten registriert:
26. o9. 1964 r Ex., 03. ro. 1964 r Ex., 27.03. tg66 r Ex., 07.04.
1969 2 Lx.,
o8. rr. r97o rEx., o8. ro. 1976 rEx. und 01. 12. rg77 rEx.

Bachstelze - Motacilla alba lL.)
urBv,rDzI-XII
Die Bachstelze brtitete regelmäßig im Gutshof und in der Umgebung der
Teichanlage. Im Beobachtungsgebiet wurden ebenfalls rnit Ausnahme der
I ahre r 97 7 und r 97 B alllährlich Bruten festgestellt. Außer r 9 6 4 14 Bp. ), r 9 69
(z Bp.) und r97r lz Bp.) wurde je r Bp. registriert.
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Das Ausbleiben einer Brut r 977 Wegfalleines Nistkastens an der Blechhüt elmäi3igangenommen worden war. Da die Ba
wintermona,. i- c.ui.t arrg"troli"n wurde, können t.irr. 

"i.rattltlgd.tiZvgd,aterr angegeben werden.
Größere Ansammlung.en bis 36 Ex. lz6. 07. rg7 S)wurden regelmäßig auffrisch abgelassenen Teiihen beäbact t",. 

-'

Brachpiepe r - Anthus campestris lL.lsDz
r 97 5 wurden Brachpiepe_r im Gebiet festgestellt: am 27 . ro. 4 Ex., o3. r r . 3Ex. und 05. rr. 6 Ex. (KNICKMEIE (, «-*nrcSfeN1.

Baumpiepe r - Anthus tivialis lL.)
ur Bv, r Dz IV - VII

als Brutvogel im Beobachtungsgiet
968 (je j Bp.) in r Bp. in den Bäumen
zur Mark und zum Kuhkamp.

Gesangsdaten: oe. 04. ,szr) -"r*.;:iilri,lahren 
registriert.

Letzter Gesang: rg. o7. fi965)

Wiesenpiep er - Anthus pratensis lL.)sBv,rDzI-X[
Der Wie
tete auß ndes, brü-
, . rbisApril
Kam es I
auf den rr. rg75)

Anthus cervinus (C. L. BREHM)

r968 wies MöBIUS r Ex. im Teichgebiet nach (pEITZ-

Wasserpiep er - Anthus spinoletta
rDzIX-III
In der Zeit-von september bis März wurden regermäßig wasserpieper imGebiet beobachtet. Es wurden kreine Trupps bis ro Ex. (äehrmaril gärarrrt,die häufig mit Wiesenpiepern verger.ttr.fr"fi.t waren.

Beobachtungen um
A. s. littoralis (C. L.
s. petrosus (MONT.)
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Raubwürger - Lanius excubitor lL.)
urDz,WiX-ry
Außer tg7 o t r97 r und r 97 6 wurde in allen f ahren der Raubwürger im Teich-
gebiet beobachtet. Insgesamt wurden 37 Beobachtungen registriert.

AIs Beute des Raubwürgers wurden neben einigen Kleinvögeln, eine
Rötelmaus - Clethrionomys glareolus und wiederholt Feldmäuse - Micro-
tus arv alis festgestellt.
Frühestes Anl<unftsdatum: 20. ro. (1975) Letzte Beobachtung: 17. c,4.

lryn)

Zaunkönig - Troglodytes troglodytes lL.l
rBv,Dz,WiI-XII
Der Zaunl<önig war regelmäßig Brutvogel im Untersuchungsgebiet in r-6
Bp. Die Bestandsentwickling war positiv, was hauptsächlich der Zunahme
von Bäumen und Sträuchern zuzuschreiben ist.

Im Spätherbst und im Winter wurden bis zu rz Ex. (3o. tr. 1976) an den
Teichen gezahlt.

Heckenbraunelle - Prunella modularis lL.l
rBv,Dz,WiI-X[
Im Untersuchungsgebeit brütete die Heckenbraunelle außer t977 - 5 Bp. in
r-j Bp.Während des Frühjahrszuges wurden bis zu ro singende d lz+. ol.
19771gezählt Der Gesang setzte in der Regel ab Mitte Februar ein. Extrem-
datum: rg. or. 1967 .

Daten von überwinternden Heckenbraunellen liegen aus allen fahren vor.

Rohrschwirl - Locustella luscinioides (SAVI)
ur Dz
Am o3 . und r o. 05 . r97 o hörte MÖBIUS r Ex. in Teich r 4a bzw. in Teich
r3b. HEUWINKEL hörte Ende April 1976 r Ex. in Teich r3a.

Feldschwirl - Locustella naevia (BODD.)
? Bv, ur Dz IV - VIII
Vom 28. o4.-o7. o6. 1964 wurde regelmäßig die Stimme eines Feldschwirls
gehört. Am o9. o5. und ry.05. unterschied MÖBIUS deutlich z Ex. Als
Gesangswarten stellte er einen Brombeerstrauch, sowie einen Koppelpfahl
zwischen vorjährigem RainJarn fest (MÖBIUS r965 ).

Am r5. o5. 1969 sang ein Feldschwirl in Teich r4a (MÖBIUS).
Vom 19. o4.-r7. oS. rgTo wurde r Ex., bis ^ün 24. o5. z Ex. gehört
{MÖBIUS). Da die Gesangsorte der Feldschwirle häufig wechselten, ist zu
vermuten, daß es sich um mehrere Durchzügler gehandelt hat.

Am r. o8. r97r hielt sich r Ex. im Kuhkamp auf. Es sang erst aus einem
Seggenbusch der ersten Koppel, wechselte dann zu einem weiter entfernt
stehenden Weidenbusch (MÖBIUS).
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Vom 27. 05.-rr. o6. rt175 wurdc r Ex. mehrmals aus dem Phragmites-
Bcstand in Teich ro gehrirt. Am r6. 07. sang r Ex. aus dem hohen Gras in
Teich 5b (KNICKMEIER, KRIESTEN). Am or., r5. und 24. o6. r976 sang je-
weils r Ex. von vcrschiedcnen Cesrrngsorten (KRIESTEN). Vom 07. o5.-r9.
05. tL)77 hielt sich r Ex. ir.r einem vorfähri.gen, stark verkrauteten Typha-
streifen am Wall vor Teich rT at|. Als Gesangswarte diente ihm ein Weiß-
dornbusch obcn auf dcrn Wall. Der Vogel wurdc wahrscheinlich durch den
starken Publikurnsverkehr (an Sonn- und Feicrtagen bis zu 5oo Personen)
vertrieben {KNICKMEIER, KRIESTEN). Am r6. o5. r978 sangen 2 Ex. aus
einem Phragmitcs-Streifcn rjstlich von Teich 5a,bzw. aus den Hochstauden
nördlich von Teich 7. Dcr Feldschwirl bei Teich 5a wurde am 27. o5. ein
zweites Mal vernommen. Am rz. 07. sangen abermals z Ex. Ihre Stimmen
kamen aus den Hochstaudcn nördlich von Teich 7,bzw. aus dem Kuhkamp
östlich von Teich z (KRIESTEN, SPAH).

Schilf rohrsür-rger - Acrocephalus schoenobttenus lL.)
urBv,rDzIV-X
Der Schilfrohrsänger wurde auf dcm Ztge an den Fischteichen registriert.
Bis r97o wurdcn zwischen dcm o4. o5. (r97o) und 27. o5. (r965) r3-r5 sin-
gende d gezählt. Nach rgTo erschienen im Schnitt nur 5-6 singende d
(Ausnahme: 09. 05. 1977 - 9 singende d). Parallel mit der Anzahl der
Durchztigler nahm auch die Anzahl der Brutpaare im Untersuchungsgebiet
ab (siehe Diagramm).

r965 wurde mit rr Bp. der bisher größte Brutbestand im Gebiet festge-
stellt.

Der Schilfrohrsänger brütete in der Regel an der Landseite von Phragmi-
tes-Beständen rnit vorgelagerter, dichter Krautschicht oder in Hochstauden
an den Ufern dcr Zu- und Ablaufgräben. In mehreren Revieren standen auch
einzelne Bäume und Sträucher. Dic ersten flüggen fungvögel fand MÖBIUS
am 28. o7. ft9671.
Ankunftsdaten: tt. 04. {r964 und 19661 - r5. 05. (r965 und r978)
Letzte Beobachtung: o3. ro. (r965)

Zwischen der Abnahme des Schilfrohrsängers und der starken Bestands-
vergrößerung bei Teichrohrsänger und Sumpfrohrsänger wurde keine di-
rekter Zusammenhang festgestellt. Die von den früher eintreffenden
Schilfrohrsängern besetztcu Rcvierc wurden in der Rcgcl erst Ende Mai,
nachdem der Schilfrohrsänger abgczogen war, überwiegend von Teichrohr-
sängern eingcnornmen. Es ist zu vermuten, daß der BestandsrückganS des
Schilfrohrsängers an den Rietberger Fischteichen die Folge einer deutlich
rückläufigen Gesamtpopulation ist.
Der Schilfrohrsänger gehört in NRW zu den stark ge{ährdeten Arten (ERZ
ts78).
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Abb. 6: Bestandsentwicklung der drei häufigsten Rohrsänger im Zeitraum von
1964-197 t und r975-r978

Seggenrohrsänger - Acrocephalus ytaludicola (VIEILL.)

LIT DZ
Am o3. 05. :1964 beobachtete MÖBIUS r Ex. am Seggen-Bestand in Teich
r 3b.
Am rr. 09. r967 hielt sich r Ex. im Teichgebiet auf (MöBIUS).
GÜTH (mtindl.) fing im Herbst r974 und r977 icweils r Ex.

Sumpf rohrsämger - Acrocephalus palustris (BECHST.)
rBv,DzV-X
Der Sumpfrohrsänger fand sich in der Regel in der zweiten Mai-Dekade im
Teichgebiet ein. Während 1964-1975 8-ro Durchzügler gezählt wurden;
erschienen in den letzten ]ahren bis zu zr singende d lzt. 05. und 03. 06.
r978). Die Anzahl derBp. stieg ebenfalls von r964 - 4 Bp. auf r978 - r2 Bp.
stark an {siehe Diagramm).

Der Sumpfrohrsänger brütete in von Hochstauden durchwachsenen lich-
ten Phragmites-Beständen, in Wasserdost-Huchten oder in brennesselbe-
standenem Altschilf. In allen Revieren standen Bäume oder Sträucher, die
als Gesangswarte dienten. Der Bestandszuwachs erklärt sich meiner Mei-
nung nach durch die starl<e Zunahmc voll Bäumen und Btischen in den letz-

4t

5chil Frohrsiinqer
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ten Jahrcn rrnd durch die große Reviertreue des Sumpfrohrsängers
{KASPAREK rqzz).
Ankunftsdaten: 05.05.ft516)- 18. o5. )1967)
Letzte Beobachtung: zo. ot1. ft964)

Teichrohrsäng er - Acrocephaltts scirpaceus (HERM.)
rBv,DzIV-X
Die ersten Teichrohrsänger erschienen in der Regel in der ersten Mai-
Dekade. Bis Mitte funi stieg dieAnzahlder singenden d stetig an. MöBIUS
zählte von ry64-r97r in dem oben genannten Zeitraum durchschnittlich
r5-zz singende C/. In derZeit von r975-r978 wurden dagegen 59 singende
d am o9. o6. r975 und 64 singende d am r r. o6. 1977 angetroffen.

Auch die Zahl der Bp. vergrößerte sich enorm (siehe Diagramm). Während
der Bestand von 1964-197 r zwischen r z und r 8 Bp. schwankte, brüteten in
den letzten |ahren bis ztt 47 Bp. ( r SZ S ). Die Bestandsdichte betrug ro,9 Bp./
ro ha. Der Rückgang r978 auf 34 Bp. war wahrscheinlich eine Folge des
Ausbleibens von Zweitbruten r977.

Der Teichrohrsänger brütete in der gesamten Teichanlage, sowohl in den
ausgedehnten Röhricht-Beständen, als auch in weniger als 5o cm breiten
Schilf-Streifen. Die Nester wurden in der Mehrzahl zwischen Phragmites-
Halmen, aber auch in Hochstauden gefunden. Der Teichrohrsänger wurde
bisher in'ro Fällen als Kuckuckswirt nachgewiesen.
Ankunftsdatcn: 12. oj. lrglt)l ! - r5. o5. {r965 und r97ti)
Letzte Beobachtung: 17. rc. ft9761

D r o s s e I r o h r s ä n g e r - Acrocephalus arun dinaceus lL.l
urBv,rDzIV-IX
Während der r z Beobachtungsjahre wurde der Drosselrohrsänger in 8 f ahren
als Brutvogel festgestellt.
Daten:
1964- zBp., 1965 - r Bp., 1966-zBp., 1968- r Bp.,
r97o-r Bp., 1976-rBp., 1977-zBp., und 1978-rBp.
Die Reviere des Drosselrohrsängers lagen in der Regel in im Wasser stehen-
den Phragmites-Beständen. Einzelne im Revier wachsende Bäume und
Sträucher dienten dem Drosselrohrsänger als Singwart e. Ein ry77 in Teich
r 8 brütender Drosselrohrsänger sang häufig aus einer 6-7 rn hohen am Wall
stehenden Pappel (KRIESTEN).

Während des Durchzuges im Frühiahr hielten sich bis zu 5 singende d
und z-3 Q (r9. o6. t977) irn Teichgebiet auf (KRIESTEN).
Ankunftsdaten: jo. 04. ft966) - r5. o5. )1965)
Letzte Beobachtung: 26. o9. ft97r1

[)er Drosselrohrsänger ist in NRW vom Aussterben bedroht (ERZ rqZ8).
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Gelbspöttcr - Hippolais icterina (VIEILL.)
ur Bv, Dz V - VIII
1964, 1968, 1969, 1976, 1977 und r97tt brütete jeweils r Bp. im Beob-
achtungsgebiet. In einigen fahren wurdcn während derZugzeit z singende
cf gehört.
Ankunftsdaten: 05. 05. (r968 und 1977) - 24. o5. lr97o)
Letzter Cesang: o4. o8. (r965)

Gartengrasm[icke - Sylvia borin (BODD.)
urBv,rDzIV-VIII
Außer r 97o wurden in jedem |ahr zwiscl-rcn r-4 Bp. im Teicl-rgcbict festge-
stellt.
Ankunftsdaten: 2r. c,4. lrslll - 24. o5. lr97ol
Letzter Cesang: o5. o8. lryl6l.

Mönchsgrasmticke - Sylvia atilcapilla lL.l
ur Bv, Dz
Die Mönchsgrasmücke wurde außer in den |ahren 1964, :.965 und r 967, wo
sie Brutvogel im Hof war, auch im Beobachtungsgebiet in r-4 Bp. registriert.
Ihre Bestandsentwicklung war positiv, was mit der Zunahme an Bäumen
und Sträuchern im Teichgebiet zusammenhängt.
Ankunftsdatcn: 24. 03. ftstt) - 28. o4. ft969)
Lctztc Bcobachtung: rz. o9. lr97rl

Klappergrasmücke - Sylvia curruca lL.l
sBv,urDzIV-IX
r97r wurde die einzige Brut im Beobachtungsgebiet festgestellt. Aus der
gesamten Untersuchungszeit Iiegen nur 36 Beobachtungen vor, die in der
Mehrzahl aus den Gärten der Anwohner stammten.
Frähestes Ankunftsdatum: 20. o4 lr97o) Letzte Beobachtung: 03. 09.
(rytr)

Dorngrasmücke - Sylvia communis (LATH.)
ur Bv, Dz
Der Bestand der Dorngrasmücke, die ehemals häufigste Grasmücke im
Teichgebiet (MÖBIUS r965), ging von r964 (+ Bp.)auf r975lo Bp.)zurück.
Erst r978 brütete wieder r Bp. im Beobachtungsgelände. Auch die Anzahl
der durchziehenden Vögel nahm stark ab. Während am 05. o5. r968 mit ro
singenden d die bisher größte Ansammlung im Gebiet gezdhlt wurde, wa-
rct r975 und 1976 keine singenden d zu hören.
Frühestes Ankunftsdatum: r8. o4. ft9681 Letzte Beobachtung: o8. o9.
ftstrl
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Fitis - Phylloscopus trochilus lL.)
rBv,DzIII-IX
Der Fitis brütete in z-5 Bp. im Beobachtungsgebiet.
Frühestes Ankunftsdatum: 28. o3. (r968) Letzte Beobachtung: 25.og.
is66l

Zilpzalp - Phylloscopus collybita (VIEILL.)
rBv,DzIII-X
Der Zllpzalp brütete in 3-7 Bp. im Cebiet.
Frühestes Ankunftsdatum: rr. q. 11967) Letzte Beobachtung: 20. ro.
(r968)Gesang.

W a I d I a u b s ä n g e r - Phylloscopus sibil atrix (BECHST. 
)

ur Dv, IV, X
Im April und Oktober wurden mehrere Male durchziehende Waldlaubsän-
ger im Beobachtungsgebiet festgestellt (fang, GÜTH).

Wintergoldhähnchen - Regulus rcgulus lL.l
ur Dz
Das Wintergoldhähnchen wurde am 3 r. to. r 96 4, am r 8. 02., 03. o3., z 3. und
27. ro. r968, sowie arr.25. ro., oz. und rr. rr. r97r an den Teichen festge-
stellt.

Grauschnäpper - Muscicapa striata (PALL.)
ur Bv, r DzY -X
Vom Grauschnäpper, der alliährlich Brutvogel im Hof war, wurden außer
1964, 1969, rg7o, r975 und r976 auch r-z Bp. im Beobachtungsgebiet fest-
gestellt.
Frähestes Ankunftsdatum: 09. oS. lry6a,l Letzte Beobachtung: 09. ro.
,rst 

sl

Trauers chnäpper - Ficedula hypoleuca
ur Dz
Am rz. o9. 1964, am o6. und r8. o5. 1967, am 28. c.4.r975 und am 28. o4.
r977 wurde der Trauerschnäpper an den Fischteichen beobachtet. Es han-
delte sich bei allen Angaben um die Rasse F. h. hypoleuca (PALL.).

Zwergschnäpper - Ficedula parva (BECHST.)
sDz
Am o5 . 05 . rg7 S hielten sich z d Ex. in einer Kiefer nördlich von Teich r 7
auf (KRIESTEN).

Schwarzkehlchen - Saxicola toryuata lL.l
ur Dz
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Am oz. ro. 1964 und z 6. o3. :.966 wurde jeweils r C/ Ex. an den Fischteichengesehen (MöBIUS).

Braunkehlchen - Saxicola rubetra lL.l
ur Dz IV - VIII
Das Braunkehlchen war Brutvogel in den umriegenden wiesen. Im Beob-achtungsgebiet wurden hin unJ wieder Braunkählch." ;.;;h;". 

^p. 
hr.r-delte sich wahrscheinlich um Nahrungsgasie.

G a r t e n r o t s ch w a nz - phoenicurus phoenicurus (L.lurBv,rDzIV-IX
1964, 1967, 1968, rg7 r und r97g wurde jeweils r Bp. im Teichgebiet festge-stellt.
Ankunftsdaten: rr. 04. ftg661 - o9. o5. lr97l
Letzte Beobachtung: 25. o9. 11966l

H a u s r o t s ch w enz - phoenicurus ochruros (GMEL. 
)sBv,rDzIII-X

Der Hausrotschwanz, eln regelmäßiger Brutvoger im Gutshof, brütete nur1969 ft Bp.) im Beobachtungsgebiet.
AnkunJtsdaten: 24. q. p977) - oa. o4. 1ry651Letzte Beobachtung: rz. rc. ft9671

Nachtigall - Luscinia megarhynchos (C. L. BREHM)
ur Bv, Dz IV - VII
Die Nachtigall ist erst seit r 97 r Brutvogel in r-z Bp. Aus den fahren vorher
liegen lediglich r r Beobachtungsdaten ior. Die Bruten fanden an der west_
seite vom Wall statt.
Ankun{tsdaten: r8. o4. ßSl6l _ o3. o5. (r97o)
Letzter Gesang: zB. o6. (:19771
Letzte Beobachtung: 23. o7. ft9771

Blaukehlchen - luscinia svecica
ur Dz
Am o9. o4. 1967 beobachtete MöBIUS r d Ex. in einem Weidenbusch am

urde r c/ Ex. am Ablaufgraben von
. des gleichen fahres konnte jeweils
Am o6. o4. 1969 sang r d Ex. aus

t.
eobachteten Blaukehlchen gehörten

zu der Rasse I. s. cyanecula (MEISN.).
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Ro tkehl clre n - Erithacus rubecula lL.)
rDz,WiVru-VI
Das Rotkehlchen war an den Rietberger Fischteichen Durchzügler und
Wintergast in bis zu ro Ex. (o3. rr. 1967).In der Regel wurden Rotkehlchen
zwischen dem zz. o8. ft961und r8. o+. ftg6l) registriert. In den vergange-
nen z |ahren blieben einzelne Ex. bis zlrn 20. oS. ,rSZl) bzw. bis z:urn 23.
o6. ß»8). Eine Brut konnte iedoch nicht nachgewiesen werden.

Steinschmätzer - Oenanthe oenanthe lL.l
ur Dz
24. o4. :1964 r d Ex. im Teichgebiet (CONRADS).
29. o4. :1964 z d Ex. in Teich 8 (MÖBIUS).
24. o5. :1964 r Q Ex. in Teich 19 (MÖBIUS).
o9. o4. :^966 r Q Ex. in Teich 8 (MÖBIUS).
07. c^5. 1977 r Cf Ex. in Teich 8 (KRIESTEN).

Misteldrossel - Turdu.s viscivorus lL.l
rDzII-XII
Die Misteldrossel, ein Brutvogel in der Umgebung der Teichanlage, hat im
Beobachtungsgebiet selbst nicht gebrütet. Im Teichgebiet wurde sie iedoch
regelmäßig in jcdem fahr als Nahrungsgast und Durchzüglcr in bis zu ro
Ex. festgestellt.
Ankunftsdaten: 05. 02. ltg66) - r4. o3. ,r97rl

Letzte Beobachtung: 17. rz. fi9741

Wacholderdrossel - Twdus pilaris lL.l
urBv,Wi,rDzI-Xl
Die Wacholderdrossel, die in den frühen 6oer fahrcn nur als Durchzügler
und Wintergast festgestellt worden war, brütete seit 1967 in r Bp. ft968 -
z Bp.)im Gebiet. VonAnfang Februar bis Mitte März und von Ende Septem-
ber bis November wurden in allen fahren Durchzügler registriert. Der
größte Schwarm wurde am 04.03. :.967 mit 3oo Ex. beobachtet.

Singdrossel - Turdus philomelos (HART.)
urBv,rDzII-XI
Die Singdrossel ist seit r967 Brutvogel im Beobachtungsgebiet in r-4 Bp.

Die Bestandsentwicklung war positiv infolge der Zunahme von Bäumen
und Sträuchern im Teichgebiet.
Ankunftsdaten: 22. oz. iSlZ) - zz. o3. lr97o)
Letztc Beobachtung: zo. rr. ft9661

Rotdrossel - Turdus iliacus lL.)
urDz,WiIX-VI
In den Monaten September bis April konnten Rotdrosseln an den Fischtei-
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chen beobachtet werden. Im Oktober und November zogen häu{ig Hunderte
von Rotdrosseln, meistens vergesellscha{tet mit Wacholderdrosseln, über
das Gebiet hinweg. Am o7 . rt. r977 wurden in den Zeit von 9.oo--r r.3o Uhr
67 o Ex. gezähk (KRIESTEN).
Frühestes Ankunftsdatum: 2J. og. ,r975) Letzte Beobachtung: r3. 04.
bsttl

Amsel - Turdus merula lL.)
rBv,Dz,WiI-XII
Die Amsel brütete in z-6 Bp. im Beobachtungsgebiet. Die Bestandsent-
wicklung war positiv aufgrund der Zunahme von Bäumen und Sträuchern.
Im Spätherbst und Winter wurden bis zu 3 6 Ex. (r 8. or. rg77l an den Teichen
gezäh).t.

Bartmeise - Panurus biarmicus lL.l
s Bv, ur Dz
o4. rr. 1965 z Ex. im Phragmites-Bestand in Teich r4a (MöBIUS 1966,

TEMME re66).
rr. o4-o8. o5. 1966 r-4Paarc im Teichgebiet (MöBIUS 1966).
or. rr. 1966 r d Ex. im Phragmites-Bestand zwischen den Teichen r4a
und r5 wechselnd (MÖBIUS in Mitt. Vogelber. Detmold r967, Nr. r7, S.
r3).
ro. .o4.-zz. o4. r967 bzw. 26. o4. r967 r d Ex. in Teich r4b und Teich r 5
(MÖBIUS in Mitt. Vogelber. Detmold 1967, Nr. 17, S. 13; WESTER-
FRÖLKE).
19. ro. 1967 r Ex., ab 22. ro. mehrere Ex., o3. rr. 1967 5 Ex., davon min-
destens 3 C/ im Teichgebiet (BOCK r967).
r8. o8. 1968 r Ex. in Teich 9 (MöBIUS).
r974 hat r Paar an den Rietberger Fischteichen gebrütet (PEITZMEIER
ry751.
28. o4. r975 r Paar in Teich 9 (KNICKMEIER, KRIESTEN).
Die Bartmeise ist in NRW Vermehrungsgast IERZ r97B).

Schwanzmeise - Aegithalos caudatus (HERMANN)
:uDzlI, IV-VI, IX-XI
Außer 1964, 1966 und r969 wurden in iedem |ahr Schwanzmeisen auf dem
Herbstzug an den Rietberger Fischteichen festgestellt. Sie zogen von Ende
September bis Ende November in Verbänden bis zu zo Ex. lzz. rr. r97o)
durch das Gebiet.
Am 13. 02. 1975 z Ex. und am 16. 04.tg75 r Ex. wurden erstmals
Schwanzmeisen im Frühiahr beobachtet.
Vom 23. o4-og.o6. 1977 hielten sich regelmäßig z Ex. in der Nähe der Wall-
anlage auf. Ein Brutnachweis innerhalb des Beobachtungsgebietes konnte
jedoch nicht erbracht werden.
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Beutelmeis e - Remiz pendulin1s lL.l
Dz
o3. und o4. ro. 1964 z ad. Ex. in Teich raa (MöBIUS).
o3. und q. to. 1965 r ad. Ex. in Teich r3b (KOCH).

Sumpf meis e - Parus palustris lL.l
ur Dz, Wi VII - [
Von der Sumpfmeise liegen bis auf r965, r97o und
Beobachtungsdaten vor. Sie erschien in r-z Ex. im

r97r aus allen fahren
Beobachtungsgebiet.

Ausnahme: 16. o7. t975 8 Ex.
Frühestes Ankun{tsdatum: 16. oZ. ftSZsl Letzte
lry6s)

Beobachtung: 24. 02.

Weidenmeise - Parus montanus
rDz,WiI-Xl

In jedem fahr wurde die Weidenmeise in bis zu 5 Ex. (mehrmals) festgestellt.
r97 r und r977 brütete sie in der Nähe des Beobachtungsgebietes und wurde
deshalb häufig als Nahrungsgast beobachtet.

Blaumeise - Parus caeruleus lL.l
rBv,Dz,WiI-XII
Die Blaumeise hielt sich in allen fahren an den Fischteichen auf. Sie war
Brutvogel in r-3 Bp. im Beobachtungsgebiet ausschließlich in ausgehäng-
ten Nistkästen. Im Spätsommer und Winter wurde die Blaumeise einzeln
oder in Trupps bis zu r3 Ex. in der Teichanlage beobachtet.

Kohlmeise - Parus maior lL.l
rBv,Dz,WiI-XII
Die Kohlmeise brütete in r-5 Bp. im Beobachtungsgebiet. Sie nahm aus-
schließlich die ausgehängten Nistkästen an. Die Art befand sich häufig in
Konkurrenz mit Feldsperlingen. Im Spätherbst und Winter hielten sich bis
zu r5 Ex. (mehrmals) im Gebiet auf.

Gartenbaumläuf er - Cethia brachydactyla (C. L. BREHM)
sBv,urDz,WiI-XII
Der Gartenbaumläufer wurde in 7 Untersuchungsjahren in bis zu 3 Ex.
(mehrmals) registriert. Die Mehrzahl der Beobachtungen stammen aus den
Monaten September bis fanuar. r977 wurde erstmals eine Brut im Beob-
achtungsgebiet f estgestellt.

Grauamme r - Emberiza calandra lL.l
ur Dz
Am zo. o6. 1964 sang r Ex. bei Teich r6 (MÖBIUS r965).
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Amo5. o1,. r97 5hieltqn sich z Ex. amWall beiTeich z4a au{ (KNICKMEIER,
KRIESTEN).

Goldamme r - Embeilza citilnella lL.)
urBv,rDzI-XII
Die Goldammer wurde atßer r97r, r975, r976 und r978 als Brutvogel in
r-z Bp. imBeobachtungsgebiet festgestellt. Von September bis März wurde
alliährlich der Durchzug von Goldammern registriert. Am r r. or. 1977 be-
fanden sich 8z Ex. an den Fischteichen.

Rohrammer - Embefiza schoeniclus
r Bv, Dz, ur Wi I - XII
Die Rohrammer hat regelmäßig in ro-r7 Bp. im Beobachtungsgebiet ge-

brütet. Zu spätes Abbrennen von Phragmites-Streifen und Veränderungen
in der Ausdehnung der Verlandungszonen führten zu Bestandsschwankun-
gen.

Von Februar bis Anfang April und von AnIang September bis November
wurden alljährlich durchziehende Rohrammern registriert. Arn zz. 03. r977
wurde mit 75 Ex. die größte Anzahl ermittelt.

In fast allen fahren überwinterten einige Rohrammern im Teichgebiet.

Schneeamm er - Plectrcphenax nivalis lL.l
sDz
Am rr. tr. :,967 hielt sich r Ex. im Teichgebiet auf (BOCK, KOCH,
PRÜNTE).

Buchf ink - Fringilla coelebs lL.l
urBv, rDz,Wi I-Xl
Der Buchfink, der regelmäßig Brutvogel im Gutshof war, wurde atßer r 966,
:1969, r97o und r976 auch im Beobachtungsgebiet in r-z Bp. festgestellt'

Hauptsächlich im Februar und Oktober wurden in allen fahren ziehende
Buch{inkentrupps bis zu 5 o Ex. (mehrmals) registriert. Während det Zugzeit
und im Winter war der Buchfink häufig mit Bergfinken vergesellschaftet.
Frühester Gesang: 17. or. ft9681

Bergf ink - Fringilla montifringilla lL.l
rDz,WrIX-V
In allen Beobachtungsjahren wurden durchziehende und überwinternde
Bergfinken festgestellt. Sie waren in der Regel mit Buchfinken vergesell-
schaftet. Am r r. or. 1977 konnte der größte Schwarm mit z5o Ex. beobach-
tet werden (KRIESTEN).
Frühestes Anl<unftsdatum: 29. oq. (rq68) Letzte Beobachtung: 09' 05.
(rszs)
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Girlitz - Serinus.serinus (L.)
ur Bv, r Dz III - Xl
In 7 fahren ft964, 1966, tg69-197 t , 1977 , 1978) wurde der Girlitz als Brut-
vogel im Beobachtungsgebiet festgestellt. Außer ry77 - z Bp. brtitete er in
r Bp. in den Bäumen auf dem Wall.
Ankun{tsdaten: o6. o3. ft966) - 27. o4. ft97o)
Letzte Beobachtung: rB. rz. ft964)

Grünling - Carduelis chloris (L.)
ur Bv, r Dz, Wi I - XII
1964, 1966-1969, r97r und r978 brütete der Grünling in je r Bp. im Beob-
achtungsgebiet. Die ersten fungvögel sah MÖBIUS arn 27. o+. ig6l).

Im Spätsommer und Herbst wurden häufig Grünlingstrupps bis zz Ex.
(o4. o8. 1977) rm Teichgelände selbst beobachtet. Sie fraßen Samen von
Wasserdost und Hirtentäschel (siehe auch MÖBIUS rq6s).
Frühester Vollgesang: r5. or. ft967)

Stieglitz - Carduelis carduelis lL.)
lBv,rDz,WiI-XII
Der Stieglitz, der regelmäßig Brutvogel in der Umgebung der Fischteiche
war, konnte trotz häufiger Sommerbeobachtungen nie als Brutvogel im
Beobachtungsgebiet nachgewiesen werden. Ab September hielten sich oft
Schwärme bis zu 5o Ex. (mehrmals) im Gebiet auf, die manchmal mit Zeisi-
gen vergesellschaftet waren. Ihnen diente überwiegend der Samen der Kohl-
und Kratzdistel als Nahrung.

Zeisig - Carduelis spinus (L.)
rDz,WiIX-IV
Der Zeisig wurde alllährlich von September bis April registriert. In den
HauptzugmonatenOktoberrndMärzzogen Schwärme bis zu 5o Ex. (mehr-
mals) über die Teichanlage hinweg. Während der Wintermonate blieben
einige Zeisigschwärme, meistens vergesellschaftet mit Stieglitzen, meh-
rere Wochen im Beobachtungsgebiet.
Frühestes Ankunftsdatum: 26. o9. (r965) Letzte Beobachtung: 09. 04.

fts6t)

Birkenzeis ig - Carduelis flammea
:uDz
rz. tz. 1965 9 Ex. in den Bäumen bei Teich 4 (MÖBIUS).

3o. ro. 1966 z5 Ex. tiber Teich r4a (MÖBIUS).
Polarbirkenzeis i g - Carduelis hornemanni
Irrgast
Am r 6. or . :^966 hielt sich mit ziemlicher Sicherheit r Ex. in einer Birke an
der Ems auf (MÖBIUS).
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Hänf ling - Carduelis cannabintt lL.)
urBv,Wi,rDzI-XII
Außer r97r und r975 wurden r-z Bp. im Beobachtungsgebiet {estgestellt.
Der Hänfling erschien in der Regel ab Mitte März und blieb bis Ende Okto-
ber.

Anfang Oktober und Anfang Mürz wurde in fast allen fahren starker
Durchzug beobachtet. An Tagen mit gutcr Wetterlage wurden Trupps von
zo-3o Ex. als Übcrflieger registricrt.

K e r n b e i ß e r - Coccothr austes coccotlTr austes lL.)
sDz
Am 29. rz. t965 sah KOCH r Ex. am Wall vor Teich r7.

Gimpel - Pyrrhula pyrrhula lL.l
r Dz,Wi X - II, (VI)
In der Regel wurden in allen fahren Gimpel in r-z Ex. im Beobachtungsge-
biet gesehen. Am r5. oz. r9(rtl und o5. tt. r97S wurden ro Ex. gezählt.
Frähestes Ankunftsdaturrr: r5. ro. (r975) Letzte Beobachtung: r8. oz.
( rq68)
Ausnahmedatum: rr. o6. 1977 r Cf Ex. in den Eschen am Wall vor Teich
z4a (KRIESTEN).

Haussperling - Passer domesticus lL.)
rDz,WiI-XII
Der Haussperling war Brutvogel im Gutshof. Im Beobachtungsgebiet wurde
er häufig als Nahrungsgast und Überflieger registriert. Von August bis Ende
März kam es in allen fahren zu großen Schwarmbildungen bis zu r5o Ex.
(häufig). Die Haussperlinge hielten sich, vergesellschaftet mit Feldsperlin-
gen, im Gutshof auf, wo sie sich von den Abfällen der Brennerei ernährten.

Feldsperlin g - Passer montanus lL.)
urBv,rDz,WiI-Xl
Außerindenfahren 1964, 1968, r976 und r977 wurdenbis zu 3 Bp. imBeob-
achtungsgebiet {estgestellt. Alle Bruten fanden in den ausgehängten Nist-
l<ästen statt, um die der Feldsperling hauptsächlich mit Kohlmeisen kon-
kurrierte. Während er Wintermonatc hielten sich bis zu 5o Ex. an den
Abfällen der Brennerei auf.

Star - Sturnus vulgails lL.l
trr Bv, r Dz, Wi I - XII
Der Star war alljährlich Brutvogel im Hof. Im Beobachtungsgebiet fand
t964, 1966, r97rt r975 und r976 ic r Brut statt.
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Vön Oktober bis Dezember und von März bis Mai übernachteten große
Schwärme in Phragmites-Beständen oder in den Pappeln der Remisen. In der
Regel wurden Ansammlungen von rooo-5ooo Ex. gezählt.

Im Mai r968 hielt sich ein riesiger Starenschwarm in den Bäumen entlang
des Schwarzen Grabens auf . REINELT schätzte den Schwarm au{
50 ooo-7o ooo Ex.

Pirol - Oriolus onolus (L.)
lBv,rDzIV-VUI
Der Pirol wurde in allen fahren an den Fischteichen beobachtet. Es ist zu
vermuten, daß er regelmäßig in mindestens r Bp. an den Teichen gebrütet
hat. Der Pirol hielt sich in den Ho{linden, in den Pappeln an der Ems bzw.
an den Remisen au{. In mehreren fahren wurden bis zu 4 singende d (t s.
o6. :19691im Teichgebiet gehört. Seit r975 wurde mehrfach beobachtet, daß
überfliegende Greifvögel von den Pirolen gehaßt wurden (KRIESTEN).
Ankunftsdaten: 27.04.11966l - zo. o5. (r975)
Letzter Gesang: oq. o8. (rqZS)
Der Pirol ist rn NRW potentiell gefährdet IERZ ry18|t.

Eichelhähe r - Garuulus glandarius lL.)
urBv, rDz,Wi I-XU
In jedem |ahr brütete der Eichelhäher an den Rietberger Fischteichen. 1964,
r967 und r97o wurde je r Bp. im Beobachtungsgebiet registriert.

Neben regelmäßig überwinternden Vögeln wurden hauptsächlich im
April und Oktober ziehende Eichelhäher beobachtet. In den angegebenen
Monaten konnten einzelne Eichelhäher oder kleine Trupps bis r 5 Ex. gese-
hen werden.

Am r7. ro. 1965 zählte KOCH ca. r4o-r50 Eichelhäher in Gruppen bis
zu zo Ex.

Elster - Pica pica lL.l
ur Dz, Wi VIII - VI
Außer r97r konnten in jedem Jahr Elstern an den Fischteichen beobachtet
werden. Sie hielten sich während der Wintermonate in bis zu r 8 Ex. (oz. oz.
r96l irn Gebiet auf .

Frühestes Ankun{tsdatum: 20. o8. ft9671 Letzte Beobachtung: o7. o6.
,rgtol

Tannenhäh er - Nuci.t'raga caryocatactes lL.l
sDz
Am 25. o8. r968 beobachtete MÖBIUS r Ex. auf einem Heuhaufen im Kuh-
kamp.
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Dohle - Corvus monedula
rDzI-Xl
Die Dohle, die in der nahen Stadt Brutvogel ist, wurde hauptsächlich von
September bis April an den Fischteichen beobachtet. Meistens vergesell-
schaftet mit Saatkrähen zogen bis zu zoo Ex. (mehrmals) über das Gebiet.

Das Verhältnis Saatkrähe : Dohle betrug bei der Summe von 8 im Oktober
1977 wd r978 durchgeführten Zählungen (SSf Ex.) 3,6 : r (KRIESTEN).

Saatkrähe - Cowus frugilegus lL.)
rDzX-IV
Von Oktober bis April zog alllährlich die Saatkrähe über die Teiche. Sie
wurde in kleinen Trupps oder in großen Schwärmen bis zu r ooo Ex. (mehr-
mals), meistens vergesellschaftet mit Dohlen beobacl.rtct.
AnkunJtsdaten: 09. ro. ßSt S) - 3o. rc. lr966l
Letzte Beobachtung: o7. o4. ft969)

Aaskrähe - Corvus corone
Rasse: Rabenkrähe - C. c. corone lL.l
ur Bv, r Dz, Wi I - XII
Die Rabenkrähe, die regelmäßig Brutvogel in der Umgebung der Fischteiche
war, hat r969 und 1977 in je r Bp. im Beobachtungsgebiet gebrütet.

Von August bis März hielten sich Trupps bis z5 Ex. ft2. o9. :19641 irn
Gebiet auf. Die Rabenkrähe war besonders häufig zur Zeit des Abfischens
der Teiche zu beobachten.
Rasse: Nebelkrähe - C. c. cornix lL.)
urDz,WiX-III
In den |ahren r964 bis r969 wurden auf insgesamt 3o Beobachtungsgängen
rzo Nebelkrähen gezählt. Die Nebelkrähe wurde einzeln oder in Trupps bis
ro Ex. (25. oz. 196l in der Regel vergesellschaftete mit Raben- oder Saatl<rä-
hen gesehen. Aus den letzten fahren liegen keine weiteren Beobachtungen
vor.
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5. Auflistung aller Vogelarten

Eistaucher
Haubentaucher
Rothalstaucher
Schwarzhalstaucher
Zwergtatcher
Kormoran
Craureiher
Purpurreiher
Silberreiher
Zwergdommel
Rohrdommel
Weißstorch
Schwarzstorch
Flamingo
Höckerschwan
Schwarzer Schwan
Saatgans
Graugans
Brandgans
Pfe i{ente
Schnatterente
Kricl<ente
Stockcnte
Spießcnte
Knäkcnte
Löffelcnte
Kolbenentc
Tafelente
Rciherente
[3crgente
Schellente
Gänsesäger
Mäusebussard
Rauh{ußbussard
Sperber
Habicht
Rotmilan
Schwarzmilan
Wespenbussard
Rohrweihe
Kornweihe
Schlangenadler
Fischadler
Baumfall<e
Wanderfalke
Merlin
Rotfullfalkc
Turmfalke
Rcbhuhn
Fasan
Kranich
Wasserralle
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Tüpfelsumpfhuhn
Kleines Sumpfhuhn
Teichralle
Bleßralle
Austernfischer
Kiebitz
Sandregenpfeifer
Flußregenpfeifer
Kiebitzregenpfeifer
Coldregenpfeifer
Steinwälzer
Bekassine
Zwergschnepfe
Waldschnepfe
Großer Brachvogel
Regenbrachvogel
Uferschnepfe
t)unkler Wasserläu{er
Rotschenl<el
Crünschenkel
Waldwasserläufer
B ruchwasserläufer
Teichwasserläufer
Flußuferläufer
Knutt
Zwergstrandläufer
Temmincl<strandläuf er
Alpenstrandläufer
Sumpfläufer
Kampfläufer
Stelzenläufer
Odinshühnchen
Heringsmöwe
Silbermöwe
Sturmmöwe
Lachmöwe
Zwergmöwe
Trauerseeschwalbe
Weißflügelseeschwalbe
Weißbartseeschwalbe
Flußseeschwalbe
K üstenseeschwalbe
Hohltaube
Ringeltaube
Turteltaube
Türkentaube
Kuckuck
Schleiereule
Steinkauz
Waldl<auz
Waldohreule
Sumpfohreule

Mauersegler
Eisvogel
Wiedehopf
Grünspecht
Schwarzspecht
Buntspecht
Kleinspecht
Wendehals
Heidelerche
Haubenlerche
Feldlerche
Uferschwalbe
Rauchschwalbe
Mehlschwalbe
Schafstelze
Gebirgsstelze
Bachstelze
Brachpieper
Baumpieper
Wiesenpieper
Rotkehlpieper
Wasserpieper
Raubwürger
Zaunkönig
Heckenbraunelle
Rohrschwirl
Feldschwirl
Schilfrohrsänger
Seggenrohrsänger
Sumpfrohrsänger
Teichrohrsänger
Drosselrohrsänger
Celbspötter
Cartengrasmücke
Mönchsgrasmücke
Klappergrasmücke
Dorngrasmücke
Fitis
Zilpzalp
Waldlaubsänger
Wintergoldhähnchen
Crauschnäpper
Trauerschnäpper
Zwergschnäpper
Schwarzkehlchen
Braunkehlchen
Gartenrotschwanz
Hausrotschwanz
Nachtigall
Blaukehlchen
Rotl<ehlchen
Steinschmätzer



Misteldrossel
Wacholderdrosscl
Singdrossel
Rotdrossel
Amsel
B:rrtmeise
Schwanzmeise
Beutelmeise
Sumpfmeise
Weidenmeise
Blaumeise
Kohlmeise
Cartenbaumläufer

6, Zusammenfassung

Grauammer
Goldammer
Rohrammer
Schneeammer
Buchfink
Berg{ink
Girlitz
Grünling
Stieglitz
Zeisig
Birkenzeisig
Polarbirke nz c isig
Hänfling

Kernbeißer
Gimpel
Haussperling
Feldsperling
Star
Pirol
Eichelhäher
Elster
Tannenhäher
Dohle
Saatkrähe
Aaskrähe

Yon t964-1978 wurden an den 45 Hektar großen Rietberger Fischteichen, einern
Flachmoorgebiet auf diluvialem Sand, ornithologische Bestandsaufnahmen und
Beobachtungen durchgeführt.

Ihre Lage inmitten von ausgedehnten Feuchtwiesen, der durch dieBewirtschaftung
hervorgerufene iahreszeitliche Wechsel von Wasser- und Schlammflächen, eine von
Zu- und Ablaufgräben durchflossene arteueiche, dichte Vegetation, hevorragende
Nahrungsverhältnisse sowie die Abgeschiedenheit des Cebietes ließen eine große
Anzahl von Vögeln in der Teichanlage brüten, rasten und überwintern.

So wurden während der r z Untersuchungsiahre r 94 Vogelarten nachgewiesen, von
denen 63 Arten im Beobachtungsgebiet gebrtitet haben.

Ein Vergleich mit der von ERZ r978 zusammengestellten Gesamtsituation der
Avifauna in NRW veranschaulicht den Wert dieses kleinen Gebietes:
- Rohrdommel, Zwergdommel (Verdacht), Rohrweihe und Drosselrohrsänger sind

vom Aussterben bedroht.
- Bekassine (in den Wiesen), Großer Brachvogel (in den Wiesen) und Schilfrohrsänger

sind stark gefährdet.
- Haubentaucher, Knäkente, Löffelente, Schleiereule {im Gutshof }, Uferschnepfe (in

den Wiesen), Wasserralle und Zwergtaucher sind gefährdet.
- Flußregenpfeifer, Pirol, Reiherente (Verdacht) und Tafelente sind potentiell ge-

fährdet.
- Bartmeise ist Vermehrungsgast.
In dem Zeitraum von r964-1978 stieg dieZahl der für das Gebiet typischen Vögel
(Enten, Watvögel, Rallen, Rohrsänger) stark an. Bei einem Vergleich der Cesamtbru-
tenzahlen (Mittel aus den )ahren t964-t967 und r 97 5-r 97 8 ) ist ein Anstieg von r r 7,5
auf zr5, d. h. um 83 "/o zrt verzeichnen. Dieser Anstieg - eine Tendenz, die auch in
anderen vergleichbaren Gebieten festgestellt wurde - ist eine Folge der ständig wach-
senden Zerstörung von natürlichen Lebensräumen, besonders durch wasserwirt-
schaftliche und wasserbauliche Maßnahmen, die die Vögel immer stärker in die we-
nigen noch bestehenden Feuchtgebiete drängen läßt.

Besonders anspruchsvolle VögeI, wie die Rohrweihe und die Rohrdommel, brüten
erst seit r974bzw. r976 an den Rietberger Fischteichen. Ihr erfolgreiches Brüten ist
hauptsächlich darauf zuri.ickzuführen, daß die Vöge1, außer durch die zur Bewirt-
schaftung notwendigen Maßnahmen, kaum gestört werden, da das Betreten des
Teichgebietes - seit r978 auch das der Wallanlage - verboten ist. Überschreitungen
des Verbotes, die gelegentlich vorkamen, und die hoffentlich durch diesen Bericht
nicht zahlreicher werden, hatten teilweisc schwere Folgen fiir den Brutbestand; so
z.B. rt174 den Brutabbruch der Rohrweihc {GÜTH r974).
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